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von wo aus er wieder in den Vatikan zurück⸗ 


Abonnements⸗Einladung. e 
durch 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten] werden auch die vier anderen Thore der Baſilika 


wir, das Abonnement auf unſere Zeitung | aufget 


erneuern z damit ihnen innern, daß über der Vorhalle ſich die ſogenannte 
recht bald . zu 15 5 1 10 Beatifikationshalle befindet, von welcher einige 
dieſelbe ohne Unterbrechung zuge Fenſter auf das Mittelſchiff des Domes gehen. 


ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen Pau 
können. 5 i 


Die tei chhaltige Fülle des Materials, ſeiner Erhebung auf den Stuhl Petri zum erſten 


Male 


welches wir über die pol 6 if 175 1 keine menen Kaffe wird 10 wu 

e8- ianiffe, über Dieljekt der Papſt von dort aus den verſammelten 
Tanten * BE 105 d 0 Te i ch stags⸗ Gläubigen die Benediktion ſpenden. Die Feier 
Kammer⸗ 1 der Eröffnung der Porta Santa fand bisher zur 


Verhandlungen, über die Leſpe 


lokalen und provinziellenſ Morgen gegen elf Uhr vorgenommen werden, ſo 


2 \ N 78 nellia⸗Idaß alſo am morgigen Sonntag um die Mittags⸗ 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig ſtunde das h. Thor und damit das heilige Jahr 


keit unſerer Nachrichten, für deren umge- eröffnet ſein wird. — Das neueſte päpſtliche 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes Be ne ‚ang die . ie gen a 
B u in aufeinander folgenden Tagen die vier Kirchen zu 
ni nichtig 1 en 0 Ba beſuchen hätten, was für die nach Rom kom⸗ 

wichtigen Ereigniſſen ie elegraphiſchen] menden Pilger auf die Hälfte feſtgeſtellt it. 
Depeſchen, alles dies iſt jo bekannt, daß Allein es wird hierin eine Ermäßigung eintreten 


wir es uns verſagen können, zur Empfehlung aba 5 f He Ae eher dag 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. werden ſoll. In der That hat der heilige Vater 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein] für den zum Vorabende von Weihnachten in 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton Ausſicht genommenen italieniſchen Pilgerzug die 


Zahl 


Sorge tragen. auf vier reduzirt. 


Der Krieg in Südafrika. 


uns 


F zum zweiten Male am dritten 


halle von Sankt Peter ziehen; nach Er⸗ dung 
öffunng des heiligen Thores begiebt er] Typh 


ſich durch die den Tag über geſchloſſene I menter geht hervor, daß es ſich um ein Gefecht 
und leerſtehende Kirche, vom Kardinals⸗ handelt, das am 18. Dezember bei Ladyſmith 


tere f 
Frau 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


20. Nachdruck verboten. 


„Sie wollen um Fräulein Lilis Haud anhal⸗ der „ 


teu?“ Er ſtöhnte ſchmerzlich auf. „O Sie lichen“, aber es hatte nicht die rechte Art wie 
Glücklicher!“ ſonſt, dann wollte er ſich das Bild anſehen, aber] find 
der Maler verwehrte es ihm. Endlich ging er 
brummend ab. 

„Heute alſo wird das Porträt fertig?“ fragte 
Lili den jungen Künſtler. 

„Ja, es bedarf nur noch einiger Nachbeſſerun⸗ 


„Rafael — Sie ſind ein kompleter Narr!“ 

Man braucht darum noch kein Narr zu ſein, 
wenn man ein ſolches Mädchen et 
liebt!“ brauſte Edmund Bagel auf. 

„No, darum nicht, wenigſtens köunten Sie 
dabei Geſellſchaft finden. Aber kommen Sie!“ gen, 


Sie gingen Beide ſchweigſam ihren Weg, un Edmund. 
ſie hatten ihre Gründe dazu. Der junge Sn „Und daun bekommen wir es doch zu ſehen?“ 


Maler ee er von feinen Begleiter] fragte Anna Berndt. 


tte, er ſelbſt hoffte zwar 


1 75 0 
viel von dem elenden Glück abhängen Jie 


aufgeſchloſſen war, ſpendele Leo XIII. am Tage | Dutzende von Sammelfexen, welche die Geſandt⸗ 


Ilſchen Verfolgung eines rbers Namens York 


wird 5 
riſtif erſtat ern mes 
En En os 1 


Bagel ſtellte ſeine Staffelei zurecht, und Miſter 
Brown fragte nach Helene Stark — ſie ſei aus⸗ 
gegangen, und man wiſſe nicht, wann ſie wieder⸗ 
kehre, wurde ihm der Beſcheid. Er ſcherzte mit 


Notenſtuck, fie warf Lili einen verſtändnißvolle 
Blick zu und ſagte dann: e 


age VER 
„O! darf ich erfahren, was es iſt?“ 


F Er ER WE ER eK 


Sonntag, 24, Dezember 1890. 
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über den General Buller wird die Transvaal⸗wenn eine Erbeinſetzung uuwirkſam iſt oder Im Bau, noch auf den Hellingen ſtehen in 
Geſandtſchaft in Brüſſel mit Beglückwünſchungen, | wird, ſei es, daß der zum Erben Eingeſetzte vor Danzig bei Schichau das Linienſchiff „A“, das 
Anfragen, Beiträgen und Bitten um Anwerbung] dem Erblaſſer geſtorben iſt oder die Erbſchaft aus⸗ fünfte der Kaiſe klaſſe von 11 150 Tous Deplaze⸗ 
in einer Weiſe überſchüttet, daß mit Hülfs⸗ſ ſchlägt, ſei es, daß die letztwillige Verfiigung des ment und 18 Knoten Geſchwindigkeit, in Wil⸗ 
kräften Tag und Nacht gearbeitet werden muß, Erblaſſers nichtig iſt. Das Bürgerliche Geſetz⸗ helmshafen, bei Schichan und auf der Germauia⸗ 
um auf alles zu antworten. Ganze Offizier: buch regelt die Erbfolge auf deulſchrechtlicher Werft je eines der Linienſchiffe „C“, „D“ und 
korps der deutſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen] Grundlage, der zufolge Verwandte, die mit dem k“. Dieſe drei Schlachtſchiffe ſollen daſſelbe 
Armee drücken telegraphiſch ihre Freude über die | Erblaſſer die nähern Stammeseltern gemeinſam] Deplazement erhalten wie „A“, aber 19 Knoten 
Siege der Buren aus; leider fehlen auch nicht] haben, diejenigen Verwandten ausſchließen, welche] laufen, weshalb ihre Maſchinen etwa 15 000 
durch entferntere Stammeseltern mit dem Erb⸗Pferdekräfte, alſo 2000 mehr als die der Kalſer⸗ 

ſchaft um Beſchaffung don Granatſplittern,] laſſer verbunden find. In dieſem Sinne ſtellt klaſſe entwickeln ſollen. Als viertes Schiff dieſer 

Waffen und ſonſtigen Reliquien augehen. Was das Bürgerliche Geſetzbuch fünf Ordnungen mit] Klaſſe iſt jetzt das Linienſchiff „F“ der Werft 
die unglaublich zahlreichen Geſuche um Ein⸗ der Maßgabe auf, daß kein Verwandter zur Erb⸗ Vulkau zu Stettin zum Bau übergeben, während 
reihung in das Burenheer betrifft, jo bittet die folge berufen iſt, ſolange noch ein Verwandter der Bau des fünften. „6“, noch nicht vergeben 
Geſandtſchaft die Preſſe, nochmals daran zu er⸗ einer vorhergehenden Ordnung vorhanden tt. iſt. Ferner iſt im Bau der zum Stavellauf faſt 
innern, daß fie kein Werbebnreau darſtellt, ſon⸗ Innerhalb einer Ordnung treten an die Stelle fertige Panzerkreuzer „A“ von 8800 Tons 
dern daß die Regierung von Pretoria vor Aus⸗ der nähern, aber zur Zeit des Erbfalls nicht] Devlazement auf der Staatswerft in Kiel. Von 
bruch des Krieges erklärt hat, ihr werden Kriegs- | mehr lebenden Verwandten die entferutern Ver⸗ den kleinen Kreuzern, von 2600 Tous Deplaze⸗ 
tüchtige Freiwillige, die ſich bei ihr an Ort und] wandten derſelben Orduung ein; die letztere] ment, ſtehen auf der Helling: „C“ auf der 3 
Stelle melden wollen, jederzeit willkommen fein, Regel kommt jedoch nur in den erſten drei Ord-] kaiſerlichen Werft in Danzig, „D“ und „E“ auf 
Dieſer Brauch beſteht auch Heute noch, daher nungen zur Anwendung. Das Bürgerliche Geſetz⸗ der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen 
kann die Geſandtſchaft weder für eine Beförde⸗ buch beſtimmt ſonach: Geſetzliche Erben der und „F“ auf der Germania⸗Werſt zu Kiel. 
rung, noch für die Schadlos haltung ſolcher Frei- erſten Ordnung find die Kinder des Erblaſſers. Außer den in dieſem Jahre abgelaufenen 
willigen einſtehen. An die Stelle eines zur Zeit des Erbfalles] Schiffen ſiud in verſchiedenen Stadien der 
Chamberlain reiſte geſtern auf Weihnachts⸗ nicht mehr lebenden Kindes treten die Enkel] Vollendung, eutlſprechend der ſeit ihrem Stapel⸗ 
ferien nach Birmingham ab. Es erregt Be⸗ und Enkelinnen ein. Kinder erben zu gleichen] lauf verfloſſenen Zeit: der fertig geſtellte, aber 
fremden, daß dies am Tage bor Roberts“ Ab: | Theilen. Geſetzliche Erben der zweiten Ord⸗ noch nicht geprüfte große Kreuzer „Freya“, das 
reiſe nach Südafrika geſchieht. nung find die Eltern des Erblaſſers und deren] Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ und der Banzere 
Der „Cape Times“ zufolge werden die enge Abkömmlinge, d. h. alſo die Geſchwiſter beziehungs⸗ kreuzer „Fürſt Bismarck“. Vollendet iſt in 
liſchen Kriegsgefangenen in Pretoria gut behau⸗ weiſe Neffen und Nichten des Erblaſſers. Doch dieſem Jahre der Umbau der Linienſchiffe 
delt, ihre Rationen ſeien aber klein und die erben die Eltern allein und zwar zu gleichen] „Sachſen“ und „Württemberg“, während der des 
Preiſe der Nahrungsmittel hoch. Die Gefangenen] Theilen, ſobald beide noch leben. Nur wenn der | Küſtenpanzerſchiffs „Hagen“ begonnen iſt. Von 
werden jetzt mit den Konſerven genährt, welche] Vater oder die Mutter bereits geſtorben iſt, Neubauten und umgebauten Schiffen ſind in 
die Buren in Dundee erbeuteten. Einige achtzig |ireten an die Stelle des Verſtorbenen deſſen Abe | Dieuft geſtellt und nach den Probefahrten zu 
Buren und eine beſondere Truppe deutſcher Frei⸗ kömmlinge. Sind Abkömmlinge nicht vorhanden, längerer aftiver Verwendung beſtimmt en 
un 


Nunmehr wird den Gläubigen geſtattet, 
die Porta Santa einzutreten; gleichzeitig 


han. Wer St. Peter kennt, wird ſich er⸗ 


dem mittleren Feuſter aus, das damals 


den apoſtoliſchen Segen, und ſo will — 


r ſtatt; dieſes Mal ſoll fie ſchon am 


der Beſuche der vier großen Kirchen ſchon 


willigen bewacht die Gefangenen. Sie befinden ſo erbt der überlebende Theil allein. Geſebliche[ der große Kreuzer „Hauſa“, das Linien 
ſich innerhalb der Rennbahn und fie Schlafen in] Erben der dritten Ordnung ſind die Großeltern | „Satjer Friedrich III.“, die Stanomenboote „Illis? 
den Schuppen daſelbſt. Präſident Krüger beſucht des Erblaſſers und deren Abkömmlinge, d. h.] und „Jaguar“ und die umgebauten ag 
die Gefangenen zweimal oder dreimal in der] Onkels und Tanten beziehungsweſſe Koufins und „Sachſen“ und „Würtemberg“, während d 
Woche, um nachzuſehen, ob Alles in Orduung ist.] Konſinen. Leben zur Zeit des Erbfalles beide großen Kreuzer „Viktoria Luiſe“ und * 5 
Man it augenſcheinlich ſehr beſorgt darüber, daß] Großeltern, fo erben dieſe allein und zu gleichen] ſowie der kleine Kreuzer „Gazelle“ nur Probe- 
ſie vielleicht eukkommen könnten. Die Kanonen] Theilen. Geſetzliche Erben der vierten und fahrten gemacht haben. j Be 
von einem der benachbarten Forts hat man her⸗ fünften Orduung find die Urgroßeltern und eut⸗ Jus Ausland geſchickt ſind: „Iltis“, 
untergebracht und auf die Rennbahn gerichtet, fernteren Eltern des Erblaſſers ſowie deren Ab-] „Jaguar“, „Hanſa“ und der ältere kleine Kreuzer 
und ein Scheinwerfer beleuchtet niich Eintritt der kömmlinge. Das Bürgerliche Geſetzbuch giebt] „Seeadler“; heimgekehrt ſind die kleinen Kreu 
Dunkelheit von einem benachbarten Hügel aus aber daneben auch dem überlebenden Ehegatten] „Buſſard“, „Arcona“, „P Wilhehn, 
die Reunbahn, während beim Eingange zur Reun⸗ 
bahn eine Maximkauone aufgeſtellt. 

Die Byukareſter Regierung entſeudet den 


3 
„Falke“ und der große Kreuzer „Sailer“, 
Das Kreuzergeſchwader in Oſtaſien beſtehl 
zur Zeit aus den. großen Seren 3 2 


in allen Fällen ein geſetzliches Erbrecht, welches 
neben Verwandten der erſten Ordnung eln 
Viertel, neben Verwandten der zweiten Ordnung 
oder neben Großeltern die Hälfte der Erbſchaft 
betrügt. Sind weder Verwandte der erſten oder 
zweiten Ordnung noch Großeltern vorhanden, ſo 
erhält der überlebende Ehegatte die ganze Erb⸗ 
ſchaft. Iſt der überlebende Gatte geſetzlicher 
Erbe neben e der lt er 1 0 
oder neben Großeltern, ſo erhält er außer dem . i 
vermutblich Sir Charles Dilte — eine Unter⸗ Erbtheile die zum ehelichen Haushalte gehörenden ſſind „Iltis“ und „Jaguar“ als Stationsſchiffe 
redu 1 Sl Gegenſtände, ſoweit fie nicht Zubehör eines angekommen. Auf den anderen Stationen hat 
m ee u auch] Grundſtückes find, und die Hochzeits⸗Geſchenke.] ſich an der Beſatzung durch unſere klein 
„Krüger iſt einer[ Das Erbrecht des überlebenden Ehegatlen iſt Kreuzer und Kauonenboote nichts geändert. Der 
! ausgeſchloſſeu, weun der Erblaſſer zur Zeit ſeines] kleine Kreutzer „Geier“ hat einen längeren 
hunderts; als er damals in. Fnelaud war, hat] Todes auf Scheidung wegen Verſchuldens des Ae j tn ac, 
ine grobe Dumm! eee . Ehegatten A klagen RUN aaa und 5 
ver- die Königin verhinderte, ihm zu empfangen. Er Klage auf Scheidung oder auf Aufhebung ber 
ſo | Hat dieſe Beſchimpfung⸗ uicht vergeffe, bie man chen Gemeinschaft erhoben hat. en zur 
ihm in Deuntſchland ſicherlich nicht augethanZeſt des Erbanfalles weder ein Verwandter, und Schiffsjungen zum Theil längere Zeit die 
hätte. Ich erinnere mich, wie bewegt und mit] noch ein Ehegatte des Erblaſſers vorhanden. ift, Flagge gezeigt und werden von dort in den 
wie aufrichtiger Bewunderung Fürſt Bismarck ſo iſt der Fiskus des Bundesſtagtes, dem der erſten Monaten des neuen Jahres heimkehren. 
von ihm ſprach, als ich dieſen eines Tages als Erblaſſer zur Zeit ſeines Todes angehört hat,, Von größeren Unglücks fällen und Verluſten 
den erſten Diplomaten des 19. Jahrhunderts] geſetzlicher Erbe. Dieſe Vorſchrift eutſpricht in iſt unſere Marine in dieſem Jahre verſchont ges 
bezeichnete. „Ach!“ ſagte der Fürſt, „der] der Hauplſache dem gemeinen Rechte und den blieben. Zu erwähnen wäre nur die Havarie 
erſte .. . glauben Sie das nicht; erſtlich war] neuern Geſetzbüchern. Ides kleinen Kreuzers „Cormoran“ beim Auf⸗ 
Cavour zweifellos feiner, ſcharfſinniger, beſſer f !. K | [Wien auf ein Korallenriff in der Südſee nicht 


veröffentlichte i von der ſteckbrief⸗ 
e 


und „Buſſard 
adler“ eingetreten; auf 


men. An der oftamerifantf hen Küſte, auf 
weſtafrikaniſchen Station und im Mittelm 
haben unſere fünf Schulſchiffe für Seekadetten 


ar, EEE RS 80 Kon one am 24. März, ſowie die 
ö u Erploſion im Keſſelraum der „Wacht“ am More 

Unſere Marine. gen des 12. September, bei der 4 Mann ge⸗ 

Unſerer Marine ſind im Jahre 1899 an ſtödtet und 10 leicht verletzt wurden. . 5 

ſchwimmendem Material durch Stapellauf hinzu⸗ u ee 
getreten: 2 Linienſchiffe, 2 kleine Kreuzer und 2 
Stanonenboote, wenn die im Flotteugeſetz nur. 
ſummariſch aufgeführten Torpedofahrzeuge nicht 
berückſichtigt werdeu. Am 1. Juni wurde auf 
der Germaniawerft zu Kiel das Linienſchiff 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ und am 18. Oktober 
auf der Werft von Blohm u. Voß in Hamburg 
das Linienſchiff „Kaiſer Karl der Große“ getauft. 
Die anderen Stapelläufe ſind: Am 18. Juli der 
kleine Kreuzer „Niobe“ auf der Werft der Aktien⸗ 
geſellſchaft Weſer zu Bremen, am 21. November 
der kleine Kreuzer „Nymphe“ auf der Germania⸗ 


e 


Aus dem Reiche. 1 


Die Fürſtin Bathildis zu Waldeck aud 
Pyrmont iſt geſtern von einer Prinzeſſin ente 
bunden. Aus der am 9. Auguſt 1895 mit den 
Fürſten Friedrich geſchloſſenen Ehe ſind bereits 
zwei Prinzen entſproſſen; Fürſtin Bathildis iſt 
eine geborene Prinzeſſin zu Schaumburg⸗Lippve. 
— Der konſervative Laudtagsabgeordnete 
für den Wahlkreis Weſtpriegnitz⸗Oſtpriegnitz 
f Herper iſt plötzlich auf feinem Gute Platenhof 
Wenn der Erblaſſer ohne Teſtament ver⸗ werft zu Kiel, am 15. Auguſt das Kanonenboot] in der Weſtpriegnitz am Gehirnſchlage geſtorben. 
ſtorben ift, jo tritt die geſetzliche Erbfolge der „Tiger“ und am 18. Oktober das Kanouen⸗ Der Verſtorbene, der ein Alter von 59 Jahren 
Verwandten und des Ehegatten ein; es iſt dies] boot „Lux“, belde auf der kaiſerlichen Werft zu erreicht hat (geboren 19. Oktober 1840), war im 
die ſogenannte Juteſtat⸗Erbfolge. Daſſelbe gilt,! Danzig. Jahre 1898 zum erſten Male zum Abgeordneten 


eZ HHHHHHHHKKttʃʃiʃi—— 


Das Bürgerliche Geſetzbuch. 
8 . 
Erbfolge ohne Teſtament. 


ſehr altes Stück, das wir nicht zu beſchaffen] Sie ſtreckte ihm mit einer warmen Regung die Er war fort, und Lili ſtand ſprachlos, verwirrt 
wiſſen, und der Theil, wo die beiden Strophen Hand entgegen. i beſchämt, wie auf ihren Fleck gebannt. 1 
ſtanden, abgeriſſen. Das iſt nun ſehr unange⸗]“ „Ich danke Ihnen, danke Ihnen recht herzlich, „Nun, Du machſt ja ein Geſicht, als wäreſt 
nehm für Lili, welche die Noten in Verwahrung] die Hand die den Pinſel geführt, iſt die eines Du ſelbſt der ertappte Verbrecher!“ e 
hatte. Wo ſollen wir den Text herbekommen ?] wahren Künſtlers. Sie haben ſich den Kranz! „Es war nicht hübſch von uns — es war 
Hätten wir nur etwas Talent, ſo würden wir die] glänzend verdient.“ taktlos, indiskret, undankbar, daß wir ihn einer 
fehlenden Stellen ergänzen, denn es käme ja] Er wurde roth bis über die Ohren, der gute] ſolchen Beſchämung ausſetzten,“ ſagte fie, und 
nicht daranf an, daß es genau dieſelben Worte] Junge, und ſtammelte in ſeiner Verlegenheit tes klang faſt, als ob ſie mit aufſteigenden Thrä⸗ 
ind.“ Bee letiwvas von Hand und Herz und innerer Be⸗ nen kämpfte. = . 
geifterung, aber er hatte nicht den Muth, ihre] „Aber Lili, welche tragiſche Auffaſſung, es war 
Hand an ſeine Lippen zu führen. ja nur Scherz!“ 
Während die Mädchen dann noch bewundernd! „Aber ein unpaſſender — und nachdem er ſich 
vor dem Bilde ftanden, machte ſich 25 Maler a ge ee 8 Be 3 = Sa 
} 5 % a an die Ergänzung des Liederterted. Nach einem] „Er wird's gern gethan haben,“ tröftete fie 
„Leten Sie mie dag en det bon“ n aelchen Aiberreihte er ell das Blatt, und beide die Freundin lächelnd, „und was Sn aug jagen 
„Wir haben hier auf ein Blatt die vollſtändige] Mädchen laſen es durch. magſt, es war doch hübſch wie auf dem The 
erſte Strophe und bie anderen fo weit geſchrie] „Sehr hübſch, ſehr paſſend, Sie find ein recht] und doch wieder nicht jo — die deine Nature 
ben, als wir fie wiſſen. Wenn Ste ſich nun das vielseitiges Talent,“ bemerkte Anna Berndt. „Ich wüuſche aber doch, ich hätte mich nicht 
durchleſen wollten und den freien Raum mit Ali ſagte nichts, ihre Freundin aber warf iht von Dir überreden laſſen.“ a 
paſſenden Worten ausfüllen, dann wäre uns ee Blick 5 un tief ſie 3 Helene Stark war unterdeſſen nach dem Ge⸗ 
geholfen.“ Fan 1 pte Mal an. Da fagte fie zögernd und mit einer ſchäft gegangen, für das fie die Stickmuſter zu 
„Ich denke, es wird mir keine große Mühe Röthe der Verlegenheit 1 Geſicht: entwerfen hatte. Sie war mit der ihr mi 
machen,“ ſagte Edmund unbefangen, „und jetzt Ja, ez iſt ſehr hübſch Aber wie iſt mir] gebenen Arbeit fertig und wollte ſich neue 
dürfen Sie auch das Bild betrachten. Be die Handschrift 7 — ſeht hübſche Hand, Als ſie den Laden betrat, fand ſie den Beſitzer 
Die Mädchen eilten vor die Staffelei, und kommt mir ja ſo bekannt vor —“ gerade in demſelben beſchäfligt. 
dann blieben fie mit nem „Ab!“ aufrichtiger Der Maler wurde wie mit Purpurröthe über] _ z Haben Sie die Muſter ſchon beendet, mein 
Bewunderung vor derſelben stehen. gossen, er zitterte an allen Gliedern und rang] Früäglein z. fragte er höflich. 1 
„Nein, iſt das Schön, iſt das treffend und mit] nach Luft, und dabei ſchien fein Blick zu prüfen,]. Ja piersig Bouguets, in der Weiſe, wie Se 
Fe Künſtlerſchaft gemalt!“ ſagte Anna ob die Thür oder das Fenſter näher ſei, um da⸗ — 1 das Mädchen und legte 
erndt. f avon zu machen. a 2 rag Br - 
Lili ſtand mit gerötheten Wangen vor dem Arg What, A bekaunte Hand,“ ber Er betrachtete fie, und ſie ſchlen ihm recht zu 
Bilde, ſie war ſichtlich erregt, die Hand hatte fie] merkte Anna Berndt mit einem Evaslächeln. gefallen, doch ſagte er nur Welch kühl: 2 
beſchattend über die Augen gelegt, als wäre ſie Edmund Bagel griff in tödtlicher Verlegenheit „Ganz hübſch — zum Theil recht geſchmack⸗ 
von ihrem eigenen Konterfei geblendet, verwirrt. nach dem Bilde, riß es von der Staffelei, und voll, bei weiterer Uebung wird es ſich mac 
ner e a e A mit dieſem unterm Arm floh er nach der Thür. Ich eh Ihnen gleich eine ebenſolche Kauebas 
blicheren 2 hrte, das Original oder R 2 Ä x 1 % mitgeben“ „„ n 
das Bild. nn Sie — ich habe große Eile — ich r polte ſehr geſchäftig das Material herbei 
„Viel zu ideal aufgefaßt,“ ſagte ſie dann nach muß fort! a und rollte es zuſammen. Helene nahm es, aber 
einer Pauſe verlegen, „ſo gut ſehe ich nicht aus.“ „Adieu, Herr Bagel, aber wollen Sie nicht ſchon im Gehen wandte fie ſich wieder um un 
„So gefällt es Ihnen nicht 2“ fragte der junge Ihren Hut mitnehmen?” ſagte Lilis Freundin. fagte ; a Br 2 
Maler betrübt. Meinen Hut? Ach ſo — ja — ich dachte, Ich möchte mich doch mit Ihnen erſt 


chien als Reſpektsperſon zu fungiren, denn 
Börner war nicht anweſend. Edmund 


holden Lili“ und mit ihrer „Unzertrenn⸗ 


„O, wenn es ſich um weiter nichts handelt,“ 
ſagte der junge Maler, „da könnte ich Ihnen 
vielleicht helfen.“ 

„Ach, das wäre reizend!“ 


noch ein einmaliges Durchgehen,“ antwortete 


u © DE a TR a AV 


Haufe. gewählt worden. — Der Reichstag, 
e e eee 


ir Heyl zu Herrushein 
2 iſt wegen ſeiner Verdienſte um die Stadt und 
eines durch die Neuordnung des ſtädtiſchen 

Archivs und die Herausgabe des Werkes 

Ä Rheiniſche Städtekultur“ bewieſenen Gemein⸗ 
85 ü ines zum Ehrenbürger von Worms ernannt 
worden. Zum Vorſitzenden der Handels⸗ 
kammer in Bremen für das Jahr 1900 wurden 

der Konſul Achelis und zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden W. A. Fritze gewählt. — Vom 

| Miniſterium der öffentlichen Arbeiten find 600 
Lokomotiven in Beſtellung gegeben. Hiervon 
x ſind fünf zur Beſchickung der Weltausstellung in 
2 aris beſtimmt. Der veritorbene Rentier 
. Valentin Weißbach in Berlin hat von feiner 
fr Hinterlaſſenſchaft 200 000 Mark für wohl⸗ 


ige und gemeinnützige Zwecke beſtimmt. 


on dieſer Summe kommen 100 000 Mark zur 
Austheilung an das Perſonal ſeines Hauſes, 

25 owie zur Ablöſung der von ihm bisher per⸗ 
zulich geleiſteten Unterſtützungen an Vereine und 
ivate. Weitere 100 000 Mark ſind zu Legaten 

für Berliner Wohlthätigkeits⸗Auſtalten und ge⸗ 
meinnitzige Vereine beſtimmt. Den königlichen 
fi Muſeen hat der Verſtorbene eines feiner beſten 
Bilder, „Die Wachtſtube“ vom jüngeren Teniers, 
und eiye Zeichnung mit zwei Studienköpfen von 
Albrecht Dürer aus dem ſogenannten nieder⸗ 
ländiſchen Skizzenbuch vermacht. — Der ſeit ges 
raumer Zeit in Baden-Baden anſäſſige Rentner 
Jünke hat ſeine überaus werthvolle Gemälde⸗ 
Bier und Kunſtſammlung, deren Werth von 
mem auf 800 000 Mark geſchätzt wird, 
der Stadt Badeu⸗Baden zum Geſchenk ges 
macht. Aus Anlaß dieſer Schenkung wurde 
Herr Jünke vom Großherzog von Baden em⸗ 
pfangen, der ihm außerdem ſeinen Beſuch er⸗ 
widerte. Herr Jünke iſt Beſitzer einer prächtig 
A Villa im Nerothal in Wiesbaden. — 


f N EL WERL 


n Göttingen wurde das erſte Oberlehrerinnen⸗ 
Examen von ſechs Damen, die ihre Studien 
an der dortigen Univerſität gemacht haben, mit 
glänzendem Erfolge beſtanden. Der Leiter der 
Prüfung, Geheimer Rath Wätzold aus Berlin, 
2 4 5 ſeine volle Befriedigung über die erzielten 

Erfolge aus. — Die Stadtverordneten zu Krefeld 

beſchloſſen die Anlegung eines Rheinhafens 

bei Linn für Juduſtriezwecke. Der Koſteu⸗ 
aufwand beträgt 8 200 000 Mark. — Im meck⸗ 
ee Landtag war von dem Landrath 
hen. von Maltzan⸗Moltzow beantragt worden, 


kecklenburg domi⸗ 
die Mündel⸗ 


EE FOREIGN 


Deutſehland. 


Berlin, 23. Dezember. Die Meldung, daß 
dem Reichs bankpräſident Dr. Koch der Adel ver: 
liehen worden, er jedoch gebeten habe, darauf 
verzichten zu dürfen, war dieſer Tage den Zei⸗ 
tungen von einem Berichterſtatter, der ſich auf 
„offiziöſe“ Quellen zu berufen pflegt, zugeſtellt 
worden, und zwar zu ſo ſpäter Stunde, 
= eine Erkundigung unthunlich war. Ju 
Woſt“ wird die Augabe jetzt für vollſtändig 
Aunbegründet erklärt. f 
= — Unter dem Vorſitz des Landeshauptmann 

von Roeder⸗Oberellguth hat der Ständige Aus⸗ 
ſchuß des deutſchen Laudwirthſchaftsraths in 
Berlin getagt. Von befonderem Intereſſe 1 ! 
die Verhandlungen über die Nutz jung de 
„Lebens berſichernug für die Schuldentilgung, denen 
die vom deutſchen Landwirthſchaftsrath erbetenen 
Gutachten der Grundkreditinſtitute und Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften ſowie die kürzlich er⸗ 
ſchienenen Tarife der Hecht'ſchen Hypotheken⸗ 
tilgungsverſicheruug zu Grunde gelegt werden 
konnten. Nach einem ausführlichen Bericht des 
Bezirks präſidenten Frhrn. von Hammerſtein⸗ 
Metz kommen unnmehr für die Schuldentilgung, 
d. h. für die Tilgung der ganzen Schuld oder, 
was wichtiger iſt, des gefährlichen Theiles der⸗ 
ſelben, hanpiſächlich zwei Syſteme in Betracht: 
entweder Verzichtleiſtuug des Kredit⸗Juſtituts auf 
die Amortiſation und an Stelle der Amortiſation 
eine dem Kredit⸗Inſtitut zu verpfäudende Lebens⸗ 
verſicherungspolize in der jetzt bei allen Geſell⸗ 
ſchaften gebräuchlichen Form der Verſicherung, 
oder Beibehaltung der Amortiſation und daneben 
eine Verſicherung des jeweils durch den Amorli⸗ 
fationsfonds noch nicht getilgten Kapitalreſtes 
nach dem Hechtſchen Vorſchlage. Da beide 
Syſteme gewiſſe beſondere Vorzüge haben, 


Stadtuerordneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 28. d. Mts.: Keine Sitzung. 


Stettin, den 23. Dezember 1899. 
Dr. Scharlau. 


Kirehliche Anzeigen. 
Am 1. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bordeaux um 8 ¼ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10 ½ lihr. 
8 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr General⸗Supexintendent D. Pötter um 5 Uhr. 
akobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Ihr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. Er 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
(In der Nordkapelle.) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel Vereinshaus): 
Herr Prediger Springborn um 10 Uhr. 
(Kollekte für den Jernſalemverein und das Syriſche 
Waiſenhaus.) 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Cv. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhanſe neben der 
Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
; Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Prediger Springborn unt 5 Uhr. 
Betfaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 10 Uhr. 
Entheriſche Kirche Nenſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
Ps Uhr): Herr Paſtor Schulz. 
Herr Paſtor Schulz um 5 Uhr. 
5 (Liturgiſche Feier.) 
Taubſtummen-⸗Auſialt (Elfſabethſtr. 36); 
Herr Direktor Erdmann um 10 [ihr. 
Lutheriſche Immannel-Gemeinde im Gpangeliſchen 
8 Vereinshanſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm. 10 lihr Leſegottesdienſt. 
Brüdergenteine (Cpaugeliſches Vereinshaus, | 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr, 
Evaugeliſationus⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
Fu Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 


hr. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag daſelbtt um 7 Uhr: 
Jugendbund⸗Weihnachtsſeier. 
Jedermann freundlichſt eingeladen. Evangeliſt Goltz 


hat! 


der Ausſchuß des Laudwirthſchaftsraths ſich noch 
nicht definitiv entſchieden, ſondern die Kom⸗ 
miſſion für Lebeusverſicherung beauftragt, das 
reichhaltige, zum Theil erſt kürzlich eingegangene 
Material weiter zu bearbeiten und der im März 
1900 ſtattfindenden Plenarverſammlung des 
deutſchen Landwirthſchaftsraths beſtinnnte Bor: 
ſchläge für die endgültige Beſchlußfaſſung zu 


unterbreiten. 


Ansland. 
Sr Paris wurden in der geſtrigen Sitzung 
des Staatsgerichtshofes mehrere Zengen vernom⸗ 
men, welche für Brunet und Guerin günſtig aus⸗ 
jagen. Hierauf beantragen die Vertheidiger, daß 
Macel Habert als Zeuge vernommen werde. Der 
Staatsauwalt widerſpricht dieſem Autrage. Fal⸗ 
lieres erklärt, er ſei entſchloſſen, keine Zeugen 
zu hören, welche am 20. Dezember und ſpäter 
vorgeladen ſeien. Nachdem die Vertheidiger 
ſodann auf die Vernehmung der in Betracht 
kommenden Zeugen verzichtet, giebt Fallieres be⸗ 
kaunt, daß die Lifte der Zeugen erſchöpft ſei. 
Die nächſte Sitzung findet am Dienſtag ſtatt. — 
In Paris iſt geſtern Abend Mahmud Paſcha 
aus Marſeille eingetroffen und begiebt ſich nach 
kurzem Aufenthalte nach London, wo er eine 
Broſchüre gegen den Sultan zu publiziren ges 
denkt. Mahmud rühmt ſich der Protektion feines 
beſten Freundes Salisbury. Man behauptet 
ſogar, er ſei engliiher Staatsbürger geworden. 
Jedenfalls fühlt ſich Mahmud vor Verfolgungen 
abſolut ſicher, obgleich der türkiſche Konſul in 
Marſeille, Seiffedin, ihn zu ſoforliger Heimkehr 
auffordern dürfte. 
CC d TERETERENTITR 
Provinzielle Umſechau. 


Die Stadt Prenzlau hat nach der neueſten 
Perſonenſtandsaufnahme 20 893 Einwohner gegen 
20 915 im Vorjahr. — Der Bürgerverein von 
Schwedt a. O. hat den Miniſtern v. Miquel, 
v. Hammerſtein und Thielen aus Dankbarkeit 
für die Bewilligung von 70 000 Mark zur Lin⸗ 
derung des Nothſtandes im Oderbruch je ein 
Fäßchen Rieſenneunaugen zugeſandt. Von 
dem Schöffengericht zu Demmin wurde der Vor⸗ 
ſchuitter Wotſche in Baggerow wegen brutaler 
Mißhandlung ſeiner 14jährigen Dienſtmagd zu 
drei Monaten Gefänguiß verurtheilt. Angeblich 
wegen Unbotmäßigkeit und ſchlechten Betragens 
ſchlug er das Mädchen öfter mit ſeinem Leib⸗ 
riemen, an dem eine Schnalle befeſtigt war, oder 
mit einem Stock, wohin er gerade traf, auf den 
Körper und über den Kopf, oder er nahm den 
Kopf des Mädcheus zwiſchen feine Veine und 
prügelte auf den eutblößten Körper, bis der Arm 
erlahmte, worauf ſeine Frau die Prozedur fort⸗ 
ſetzte, ſo daß das Kind am ganzen Leibe braun 
und blau geſchlagen war. Außerdem ſoll der 
Angeklagte das Mädchen hungernd und auf der 
blanken Diele haben jchlafen laſſen. — Der 
Schueidermeiſter Weſtphal jun. aus Griſtow 
wollte von Kammin aus über das Eis mit 
zwei Säcken Schrot nach Haufe fahren, die Eis⸗ 
decke vermochte ihn jedoch nicht zu tragen und 
er brach ein. Der Fiſcher Karl Schwanz und 
der Arbeiter Karl Schuſter aus Kammin relteten 
unter erſchwerenden Umſtänden deu mit dem 
Tode Ringenden. Beide mußten ſich auf dem 
Bauch kriechend dem Uunglücklichen nähern und 
auch ſo wäre das edle Werk nicht gelungen, 
ke 737 1 57 e eee hät⸗ 
en, die, in das Eis geſteckt, von Schuſter gehal⸗ 

eee eee 
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chwanz mit den Füßen umklammert, den Metz 
tern auf dem glatten Eiſe Halt gewährt hätte. 
— In Noßznow bei Köslin fand dieſer Tage 
der Arbeiter Behling auf ſeltſame Weiſe den 
Tod. Er befand ſich mit auderen Arbeitern au⸗ 
läßlich einer Feſtlichkeit in einer Wirthſchaft. 
Nach dem Genuß von in einer Flaſche herum⸗ 
gereichtem Schnaps wurde ihm ſowohl wie den 
Uebrigen, die dem Getränk zugeſprochen, plötzlich 
übel, und während ſich die Auderen nach und 
nach wieder erholten, verſchied Behling bald dar⸗ 
auf. Selbſtredeud gehen über die Todesurſache 
maucherlei Gerüchte und es wird ſogar behauptet, 
daß dem Schnaps Phosphor oder Aehnliches 
beigemiſcht geweſen ſei. Audererſeits bringt man 
den plötzlichen Tod damit zuſammen, daß B. 
früher eiumal von einem der Tollwuth verdäch⸗ 
tigen Hunde gebiſſen wurde. i 


Litteratur. 
Von der dramatiſchen Zeitſchrift „Bühne 


Leer Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Ev. Vereinshaus, Eliſabethſtr. 53, großer Saal: 
Abends 5¼ Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule 
der Beringerſtr.: Herr Oberpfarrer Berg. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 5 Uhr. 
ö (Liturgiſche Vesper.) 


Baptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. J): | 


Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Ihr, 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
5 Lukas Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 1 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchho ne 5 8 Uhr. 
emitz: 


Herr Prediger Beckmann um 10 lihr. 8 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard mi 10 Uhr. 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Bärwaldt um 2 ¼ Uhr. 
Matthäns⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deine um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder unt 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
Poimmerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr. 
Schwarzow: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Am 2. Weihnachtsfeiertage werden predigen: 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeanx um 85 Uhr. 
Herr Kouſiſtorialralh Gräber um 10½ Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Laux um 5 Uhr. a 
Jakobi-Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Müller um 2 Uhr Gottesdieuſt der Nie. 
5 Johannes-Gemeinde. 2 
Herr Prediger Steiumetz um 5 ihr. 
Nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſt Kollelte 
für Jeruſalem und das Syriſche Waiſenhaus. 


und Welt“ (Oito Elsuer's Verlag, Berlin) 
liegt uns das letzte Heft des erſten Quartals des 
neuen Jahrganges vor und beweiſt aufs neue, 
daß es dem Verleger eruſt damit iſt, daß er 
alles Wiſſenswerthe auf dem Gebiete der Kunſt 
bringt. Diesmal werden zunächſt von L. Schmidt 
in einem Eſſay „Aus der Berliner Muſikwelt“ 
drei auswärtige Bühnengrößen: Nelly Mefba, 
Franscesco d' Andrade und der Dirigent Las 
monven? aus Berlin vorgeſtellt. Weiter finden 
wir einen intereſſauten Bericht über das Nor⸗ 
wegiſche National⸗Theater in Chriſtiauia mit den 
Bildern der Haupkdarſteller. Eugen von Jagow 
berichtet aus ſeinen Erinnerungen an Augier ſehr 
beachteuswerthe Urtheile des berühmten Frame 
zöſiſchen Dramatikers über ſeine Mitbewerbe um 
den dramatiſchen Lorbeer. Porträts von Sardou, 
Dumas, Viktor Hugo und Zola ſind beigegeben. 
Zwei wichtige Premieren der letzten Wochen, 
Schillings „Pfeifertag“ in Schwerin und Fulda's 
„Schlaraffenland“ werden von Profeſſor Wolf⸗ 
gang Golther und Heinrich Stlmcke eingehend 
gewürdigt. Ueber „Deutſches Theater in Paris“ 
plaudert Auguſt Freſenius. Die Berliner 
Theaterſchan hält Heinrich Houben gb. Aus 
Fulda's Märcheuſchwauk ſind für „Bühne und 
Welt“ zwei wohlgelungene Aufnahmen gemacht 
worden, und Vollbild und Kunſtbeilage belehren 
uns, wie das königl. Schauſpielhaus der kitzligen 
Frage der Juſcenirung eines Schlaraffeureiches 
gerecht geworden iſt. Die Belletriſtik iſt in vor⸗ 
liegendem Hefte mit einer ſehr eigenartigen 
Artiſtengeſchichte von Lothar Schmidt, „Der 


dumme Auguſt“, und mit Verſen von Kurt Holm 
vertreten. f 


Stettin, 23. Dezember. In der Anklage⸗ 
ſache wider die Einbrecherbande Korth ud Ge⸗ 
noſſen lautete das geſtern Abend verkündete Urs 
theil gegen Korth wegen 10 ſchwerer Dieb⸗ 
ſtähle und Hehlerei in 4 Fällen auf 6 Jahre 
Zuchthaus, gegen Herm. Korth jun. wegen 
22 ſchwerer Diebſtähle im wiederholten Rückfall 
und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls auf 
10 Jahre Zuchthaus, gegen Dittmann wegen 
10 ſchwerer Diebſtähle und Begünſtigung in 
einem Falle auf 6 Jahre Zuchthaus, gegen 
Herm. Korth, deu Vater, wegen gewerbs⸗ 
und gewohuheitsmätziger Hehlerei auf 5 Jahre 
Zuchthans und entſprechenden Ehrverluſt und 
Stellung unter Polizeiaufſicht für alle vier Ver⸗ 
urtheilten; Muckert wurde wegen einfacher 
Hehlerei in 2 Fällen zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt, welche Strafe durch die Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde, Frau 
Korth wegen einfacher Hehlerei in 6 Fällen 
und wegen Begünſtigung zu 9 Monaten Ge⸗ 
fängniß, wovon 4 als verbüßt erachtet wurden, 
Frau Dittmann wegen Begünſtigung in 
2 Fällen zu 6 Wochen Gefängniß. Ern ſt 
Korth wurde nichtſchuldig befunden und frei⸗ 
geſprochen. — Die Recherchen zur Ermittelung 
der Diebs⸗ und Hehlergeſellſchaft find, was hier 
noch bemerkt werden mag, von Herrn Kriminal⸗ 
kommiſſar Simon ſowſe den Kriminalſchutzleuten 
Roggeubuck und Schmidt durchgeführt worden. 
Berlin, 23. Dezember. Das Urtheil im 
Prozeß Gehlſen iſt geſtern in ſpäter Nachtſtunde 
gefällt worden. Gehlſen wurde zu 1½ Jahren 
Gefäugniß und dreijährigem Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. Der mitangeklagte ehemalige Landwirth 
Krauſe dagegen iſt freigeſprochen worden. 


gerſch pre das Wſederanfnahmeverfahren des 
zum Tode veturtheilten Raubmörders Fiſcher ab, 
und der Staatsanwalt ſetzte den Hinrichtungs⸗ 
termin auf den 30. d. Mts. feſt. Die Hinrich⸗ 
tung Fiſchers wurde bekanntlich in Folge der 
Bemühungen des Vertheidigers am 4. November 
in der letzten Stunde anfgeſchoben. 


— une nennen anne bang Luise ntnchuin hi nm ehr 


Erhiffänachrichten. 

Antwerpen, 22. Dezember. Der engliſche 
Dampfer „Maggie Mae Nair“ gilt als verloren; 
die Mannſchaft hat das Schiff, welches nahezu voll 
Waſſer iſt, verlaſſen. Der Werth der aus Ge⸗ 
treide und Wolle beſtehenden Ladung des Dam⸗ 
pfers wird auf drei Millionen geſchätzt. — Der 
deutſche Dampfer „Luciana“, der nach dem Zu⸗ 
ſammeuſtoß mit dem „Maggie Mac Nair“ im 
Nebel verſchwand, iſt heute Nachmittag mit einer 
leichten Beſchädigung am Bug im hieſigen Hafen 
eingetroffen. — Der deutſche Dampfer „Elbing“, 
der geſtern an der Zoutelandbank ſtrandete, iſt 


Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) 
Ev. Garniſon⸗ Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der 
Hauptwache: Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
Am Mittwoch um 4 Uhr Weihnachtsfeier der Kinder 

des Kinder⸗Gottesdienſtes im ev. Vereinshanſe. 

Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Seemann um 5 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Bärwaldt um 5 Uhr 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: 
Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 

Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; am Montag, 
Dienſtag und Mittwoch Abends 8 Uhr Weih⸗ 
nachts⸗Betrachtung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt unt 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 5 Uhr. 
(Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule.) 
ee wer e 
err Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Luther-Kirche (Oberwiel): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
(Liturgiſcher Gottesdienſt). 
Lutas-ſtirche: 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Herr Prediger Beckmann um 2½ Uhr. 
Nemitz: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
e der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2¼ Uhr. ’ 
Am Mittwoch, Abends 6 Uhr Chriſtfeier und Be⸗ 
alten Betſaale: H 


ſcheerung der Kinder im 
Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Kandidat Heeſe um 10 Uhr. a 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 
(Chriſtfeier der Sonntagsſchule.) 


duther- kirche (üllchow): 


err 


Herr Paſtor 
Herr Kandidat Heeſe um 5 Uhr. N 
F ommerensdorr : 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 ae 

ee aa 


euner 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Deicke um 10 Uhr. N ER | 


ohne Beiſtand wieder flott geworden undo untert 
bei Bliſſingeu. Der Nebel dauert an. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. Dezember. Nachdem die An⸗ 
ſtalt für Krankenpflege als Verleih⸗ 
Juſtitut für Krankenwäſche und Krankenpflege⸗ 
geräthſchaften ſeit nunmehr drei Jahren, in Ver⸗ 
bindung, mit einer Auskunfts⸗ und Vermittelungs⸗ 
ſtelle für ſonſtige Bedürfniſſe der häuslichen 
Kraukeuverſorgung ſeit zwei Jahren ſich bewährt 
hat, iſt für die Verwaltungsorgange der jungen 
Wohlfa hrtseinrichtung auf Anfang nächſten Jahres 
die Wahl definitjver Mitglieder an Stelle der 
bisherigen interimiſtiſchen in Ausſicht genommen. 
Die Verwaltung der Anſtalt erfolgt durch einen 
Vorſtand, deſſen Vorſitzender Namen und Rechte 
eines Vorſtehers hat, während die Aufſicht über 
die Verwaltung einem aus dem Kreiſe der Ver⸗ 
trauensperſonen hervorgehenden Kuratorium obs 
liegt. Auch in Grabow bei der Diakoniſſenſtation 
des Vaterl. Frauen ⸗Zweigvereins Randower 
Kreiſes, Schulſtr. 6 (Kinderherberge), wird nun⸗ 
mehr mit Hülfe von Beiträgen, welche dem Vor⸗ 
ſtande zu dem Zweck zur Verfügung geſtellt 
wurden, eine Verwaltungsſtelle der Anſtalt ein⸗ 
gerichtet, nachdem der Leiter der Station, Herr 
Paſtor Maus, die Bürgſchaft für jene übernom⸗ 
men. Mit der Ausgabe von Kranken⸗ und 
Wöchnerinnenwäſche, ſowie von Geräthen für die 
Behandlung und Pflege Erkrankter wird nach 
Neujahr begonnen werden. Möge das gemein⸗ 
nützige Unternehmen auch in Grabow die Förde⸗ 
rung und Anterftiigung fiuden, welche ihm in den 
Nachbargemeinden zu Theil wurde. Die Ver⸗ 


ſmittelung von Krankenkoſt in Bredow hat ine 


ſofern eine Aenderung erfahren, als die Leiterin 
der Suppenküche des Vaterl. Frauenbereins bereit⸗ 
willigſt geſtattet hat, daß bei der Beköſtigung 
armer Krauker zunächſt auf die Suppenküche 
zurückgegriffen wird. Erſt wenn dieſe nicht aus⸗ 
reicht, werden die zur Hergabe von Krankenkoſt 
erbötigen Hausfrauen in Anſpruch genommen. 
Am 27. Dezember (3. Feiertag) kann 
der Arbeiter Karl Steffen in Grabow, Burgſtr. 
10, mit ſeiner Ehefrau das Feſt der golde⸗ 
nen Hochzeit begehen, gleichzeitig kaun er 
aber ſein 50jähriges Arbeiter⸗Jubiläum feiern, 
denn ſo lauge hat derſelbe als Keſſelſchmied in 
einer Fabeik gearbeitet. Er iſt heute noch in 
den „Oderwerken“ und war ſchon in dieſer 
Fabrik, als dieſelbe ſich noch auf dem Jr 
holm“ im Beſitz des Herrn von Würn befand. 
Möge dem Arbeiterveteran mit ſeiner Frau ein 
ruhiges Alter beſchieden ſein. 5 
— Die Direktion der Zeuntralhallen 
hat umfaſſende Vorbereitungen getroffen, um bei 
der Wiedereröffnung in den Feſttagen dem Pu⸗ 
blikum durch Vorführung eines vielſeitigen unter⸗ 
haltenden Programms eine beſondere Weihnachts⸗ 
freude zu bereiten. Unter den Spezialitäten, 
welche ſich zum erſten Male hier vorſtellen, ſind 
beſonders hervorzuheben: der own Rénat mit 
feinen dreſſirten Katzen, Affen und Doggen, die 
berühmte Trapezkünſtlerin Julia, Karen, die 
Wiener Walzertänzeriunen Pepita und Roſita, 
die Akrobaten 3 Sands und der Humoriſt Herr 
Bouné. Damit iſt aber die Lifte der gewonme⸗ 
nen Kräfte lange nicht erſchöpft. Am 2. Felt 
tage finden zwei Vorſtellungen ſtatt, von denen 
die Nachmittag⸗Vorſtellung bei halben Preiſen. 
Am 1. Feſttag giebt Nachmittags von 4 Uhr 
ab in dem weihnachtlich geſchmückten Tunnel die 
Hauskapelle ouzerte > g a 


— (Perſoualberänderungen im Bereſche des 
2. Armeekorps.) Im Beurlaubtenſtaude: Be⸗ 
fördert ſind: Weber, Leutnant der Reſerve des 
4. oberſchleſ. Juf.⸗Regts. Nr. 63 (Auklam), zum 
Oberleutnant: Gebhard, Vizewachtmeiſter im 
Landwehrbezirk Anklam, zum Leutnant der Re⸗ 


ſerve des Ulauen-⸗Regiments Kaiſer Alexauder III. 


von Rußland (weſtpreuß.) Nr. 1; Butſchke, 
Leutnant der Reſerve des Grenadier⸗Regiments 
zu Pferde Frhr. v. Derfflinger (neumärk.) Nr. 3 
(Deutſch⸗Kroue) zum Oberleutnant; Saſſe, Vize⸗ 
wachtmeiſter im Landw.⸗Bez. Samter, zum Leut⸗ 
naut der Reſerve des Grenadier-Regiments zu 
Pferde Frhr. v. Derfflinger (neumärk.) Nr. 3; 
Vizefeldwebel v. Malotty im Landwehr bezirk 
Eſſen zum Leutnant der Reſerve des Infanterſe⸗ 
Regiments v. d. Goltz (7. pomm.) Nr. 54; die 
Leutnants Schellwien der Reſerve des Jufanterje⸗ 
Regiments Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14 
(Graudenz), Bock der Reſerve des Jufanterie⸗ 
Regiments von der Marwitz (8 pomm.) Nr. 61 
(Konitz), v. Braunſchweig der Reſerve des 
brandenburg. Dragoner⸗Regiments Nr. 2 (Stolp), 


Stettin, den 21. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 

Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 9,20 Theile organiſcher Subſtauzen. 

Der Polizei⸗Präſident. 
Schroeter. 
Stettin, den 20. Dezember 1899. 

Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die 
Sitte, daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren 
Gönnern, Freunden und Bekannten beim Jahres⸗ 
wechſel durch Beſuchskarten zu empfehlen, ein ent: 
ſprechendes Geldgeſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 

Wir haben die Armenkaſſe augewieſen, auch ir 
dieſem Jahre derartige außerordentliche Gaben an⸗ 
zunehmen. i 

Die namentliche Lifte der Geber wird in dieſem 
Blatte noch vor Neujahr veröffentlicht werden. 

Die Armen-Direetion. 

Vredow a. O., den 22. Dezember 1899. 
Bekanntmachung. 

Der Entwurf des Voranſchlages der Gemeinde Bre⸗ 
dow a. O. pro 1900 liegt in der Zeit vom 27. d. Mts. 
bis zum 10. Jaunar k. Is. während der Dienſtſtunden 
im diesſeitigen Geſchäftszimmer — Wilhelmſtraße Nr. 79, 
1 Tr. — zur Einſichtnahme für die hieſigen Einwohner 


8. 
5 Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


Keltiner Musikverein. 
Dienſtag, den 26., am zweiten Feſttage, 
Mittags 12½ Uhr: 


Matinee 


im Concerthause 

i 55 9 2 425 158 

erlin), des Pianiſten Herrn N . 

5 we des Muſikvereins. 

1. Orgel⸗Präludium. 5 
2. Altbähmiche Weihnachtslieder für Chor. 
3, a) Weihnachtsſpruch — Radecke. 
b) Christbaum — Cornelius. 
eh Morgenhymue — Henſchel. 
Sonate es-dur op. 29, Nr. 3 
„Zu Bethlehem geboren“ — 
Lieder von Schubert, 
a) Puer natus 
b) In dulei jubilo 


W I — Beethoven. 
5. 
£ A Chorlieder — Lorenz. 


imon (Döring) nud an der Kaſſe. 


* 


ru 
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zu Operleutnauts; Kreyſeru, Vizefeldwebel im 
ü Stralſund, zum Leutnant der 
Reſerve des Garde⸗Schützen⸗Bataillons; Fürn⸗ 
rohr, Vizewachtmeiſter im Landwehrbezirk Gneſen, 
zum Leutnant der Reſerve des 2. pomm. Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 17. — Abſchiedsbewilli⸗ 
gungen. Im Beurlanbtenſtande. Gercke, Obers 
lentnant des 2. Aufgebots 3. Garrde⸗Grenadier⸗ 
Landwehr⸗Regiments (Anklam), Holtz, Obere 
leutuant der Kavallerie 2. Aufgebots des Lande 
wehrbezirks Anklam, v. Brockhauſen, Zentnane 
der Kavallerie 1. Aufgebots des Landwehrbezirks 
1 25 Pe 3 der Kava . 
ufgebots des Landwehrbezirks Schlawe, der 
olofchieb bene e Schlawe 
Zu Stellvertretern der Vor⸗ 
ſteher der hieſigen Kaufmannſchaft 
wurden gewählt die Herren Direktor Brunnckow, 
Direktor Jahn, Direktor Piper; zu Mitgliedern 
der Finanz⸗Kommiſſion die Herren Kommerzien⸗ 
rath Abel, A. Roſenow, Heinrich Kettner, Herr⸗ 
mann Müller (in Firma Müller u. Kemp), Georg 
Weiß, Stadtrath Zarges, Franz Marten, Ernſt 
Rabbow, Paul Körner. 

— Als Behörde zur Prüfung der 
Apothekergehülfen ſind für die Jahre 
1900 —1902 die Herren Regierungs⸗ und Medi⸗ 
zinalrath Dr. Vauſelow als Vorſitzender, Kreis; 
Phyſikns, Medizinalrath Dr. Schulze als Stell: 
vertreter des Vorſitzenden, Medizinalaſſeſſor, 
Apothekenbeſitzer Jonas und Apotheken beſitzer 
Fieck hierſelbſt als Mitglieder, ſowie Apotheken: 
beſitzer Milarch von hier als ſtellvertretendes 
Mitglied ernannt. s 

— Der Kaufmann Siegfried Baden 
aus Grabow, welcher flüchtig iſt, wird von der 
hieſigen königl. Staatsanwaltſchaft wegen Ver⸗ 
gehens gegen das Reichsgeſetz zur Bekämpfung 
des unlauteren Wettbetriebes ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. 

N Weihnachtsmann und Nuß⸗ 
kuacker find es wieder, welche auch in dieſem 
Jahre gegenwärtig uns begrüßen, wenn wir den 
„Neuen Rathskeller“ betreten, denn mit 
dem heutigen Tage iſt daſelbſt die Weihnachts⸗ 
dekoration beendet und am morgigen Somtag 
werden die zahlreichen Tannenbäume von der 
Höhe herab ihre Lichter erſtrahlen lafſſen. Herr 
Waliezek hat auch diesmal nichts verſäumt, um 
eine geſchmackvolle Ausſchmückung der Geſamt⸗ 
räume zu erzielen; au Tannengrün iſt nicht ges 
ſpart und außerdem oe Fächer, Lam⸗ 
pions und a Dekorationsgegenſtände in 
großer Zahl verwandt. Einen Hauptſchmuck bil⸗ 
den immer wieder die großen Niſcheubilder, welche 
das Leben Kaiſer Wilhelms J. von der Wiege 
bis zum Grabe wiedergeben und von Künſtleru 
hergeſtelt find. Die Weihnachtsbäume werden, 
wie alljährlich, von Weihnachten bis Neujahr 
täglich von Nachmittag 4 Uhr ab beleuchtet wer⸗ 
den und dürfte in dieſer Zeit der Neue Raths⸗ 
keller wieder von Alt und Jung mit Freuden 


beſucht werden. 25 1 

— Bei dem letzten bei dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgericht abgehaltenen Referendar⸗ 
Examen haben die vier Rechtskandidaten, 
welche ſſch der mündlichen Prüfung unterzogen, 
die Herren Boſchke, Cohn, Pogge und v. Nichter 
erfolgreich beſtanden. 

— In der Woche vom 10. bis 16. Dezember 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 488 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor, am ſtärkſten 
traten immer noch Maſern auf, woran 401 Er⸗ 
trankungge n Todesfälle 5 ichnen 
waren, davon 97 Erkrankungen (1 Todes 
in Stettin. Dann folgt Diphtherie mit 42 Er⸗ 
krankungen (4 Todesfälle), davon 14 Erkrankun⸗ 
gen (2 Todesfälle) in Stettin. Au Darm⸗ 
Typhus erkrankten 24 Perſonen (1 Todesfall), 
davon 9 (1 Todesfall) in Stettin, an Scharlach 
18 Perſonen (2 Todesfälle), davon 9 in Stettin, 
und an Kindbettfieber 3 Perſonen, davon 1 in 
Stettin. 

Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der ſtäd⸗ 
tiſchen Leitung auf 100 000 Theile 9,20 Theile 
orgauiſcher Subſtanzen. 


* Die Beſchäſtigung von Arbeitern un 
Barbfler⸗ und Friſeurgewerbe iſt 


polizeilicher Bekauntmachung zufolge am 24. und 
1 Dezember von 7 Uhr früh bis 5 Uhr Abends 
geſtattet. * 

— Am 15. Januar 1900 wird in Linden 
(vor Haunover) eine Reichsbanknebeuſtelle mit 
Kaſſeneiurichtung und beſchräuktem Giroverkehr 
eröffnet. 
L Der Bazar des Frauen vereins 


ban . 


von der Mönchenſtraße nach meinem Hauſe 


Falkenwalderſtr. 137 


(nachſt dem Berliner Thor, 1. Halteſtelle 


der elektriſchen Bahn) verlegt. 
se II. Paske. 


Brodstelie. 
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i Central⸗Apothele 
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Abende berechnetes Gaſiſpiel mit der Aufführung] hungern nahe, und wenn ihm großmüthige Mens] = — Das bie Beſtätigung seo Ourgermerter ss sterne. 
1800 Mark ergeben. won Leſſin „Nathan“. Während des dritten ſchen nicht ſofort Hülfe angedeihen ließen, ſei er Siridmer als Ober bürgermeister von Berben be. Anonyme Anfragen 581 bei 
— Für die hiefige Militärgemefnde Aktes gab es jedoch eine deulſchfeindliche Kund⸗ verloren. In den meiſten Fällen ſchenkte der treffende Aktenſtück iſt dem Kaffee anf feinen alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 
i gebung. Ein junger Student erhob ſich plötzlich Angeredete der Litanei Glauben und überreichte | Wunſch nochmals vorgelegt worden. An das frage iſt ein Ausweis als Abonne 
its und rief mit lauter Stimme: „Schande dem „Bedauernswerthen“ einen oder mehrere Zivilkabinet ift daſſelbe bisher noch nicht zurück ze zu fügen. — A. B. C. 1. Ein fef 
für dieſe Nation, dies anzuhören!“ Dann Lonisdors, zum wenigsten aber ein paar Franks. gelangt. Satz über die Höhe der Altmente besteht nicht, 
zitirte er das Wort des Grafen Stefan Jetzt ſitzt der „Graf“ jedoch hinter Schloß und — Nach Berichten, die die „Kreuzztg.“ aus dieſelbe richtet ſich nach den perſönlichen Were’ 
Szechenhi: „In ihrer Sprache lebt die Nation“. Riegel. Es hat ſich herausgeſtellt, daß er in] Petershurg erhält, kommt ſeit der Niederlage des hältniffen. 2. Nur die direkten Auslagen für die 
Das Publikum gab ſeinen Unwillen über dieſe Wahrheit nur den fimplen Namen André Beithean | Generals Buller der Wunſch. daß die offen⸗ Hülfe 3. Die Abzahlungsraten ſind u — 
Störung kund; der Student wurde aus dem führt und ſchon mehrfach mit dem Geſetz in kundige Schwäche Englands und deſſen Schwie⸗ einkommen feſtzufetzen. 4. Eine ſchriftliche 5 
Saale geführt und für feinen chauviniſtiſchen Konflikt gerathen i. Man fand bei ihm einen rigkeiten ausgennst werden follen, wieder lebe ſeitig unterſchriebene Abmachung genügt Feſelbe 
Eifer gezüchtigt. Die Vorſtellung wurde dann gewandt geſchriebenen Brief, in welchem er hafter zum Ausdruck. Man verlangt ſogar, daß muß jedoch auf einem Stempelbogen fl et 
ruhig fortgeſetzt. Francois Coppee um Unterſtützung anging. Frankreich die egyptiſche Frage aufrolle und die Friedr. K. Der denlſche Jontnaliſtentag trat 
CCC ͤ ²ĩ˙ EEE EEE EEE TEE — Eine grauenvolle That wurde in Güns⸗ Ausſtellung anf ein Jahr vertage. . zum erſten Male im Jahre 1863 in Fraukfurt 
bach, einem elſäſſiſchen Orte im Münſterthal, Frankfurt a. M., 23. Dezember. Die. M. zufammen. — W. St. 1. Die Kündigung 
Vermiſchte Nachrichten. verübt. Ein dortiger Schuhmacher lebte icon | „Frankf. Jig.“ meldet aus Parts: Im Nieſen⸗ ann in dieſem Falle am 15. erfolgen, Wenz 
— Borgeltern erfolgte in Cerbera, Provinz lange im Streit mit feinem Nachbarn. Diejer|fanie von Tivoft wollten die Natlonafifien ein monatlich Miethe gezahlt wird und nichts anderes 
Logrono, die Hinrichtung des Raubmörders Lucio hatte ein kleines Töchterchen von vier Jahren.] Meeting zu Ehren Derouledes abhalten, doch abgemacht iſt. 2. Wenn Sie ſelbſt zugeben, daß 
Alvarez und ſeiner Gehülfin Catalina Magnoz. Der Schuſter, ein Trunkenbold, lockte, nachdem ſtürmten die Sozialiſten und Anarchiſten unter] Sie monatliche Kündigung abgemacht haben, 6 
Ueber kauſend Menſchen wohnten der Hinrichtung er wieder einmal der Flaſche tüchtig zugeſprochen] Abſingung von Spottliedern auf Deroulede die kann der Wirth auch auf ſolcher beſtehen Ar 
bei. Haarſtränbende Scenen ſpielten ſich dabei hatte, das Mädchen in ſeine Wohnung. Hier] Gallerien und den Saal. Es entſtaud ein all⸗ die volle Miethe beauſpruchen.— Otte S 1. 
ab und augeſichts derfelben fordert die geſamte ſtecke er dem armen Kinde, um deſſen Schreien 
ak eine Aenderung der Geſetze, um eine zu verhindern, ein Taſchentuch in den Mund 
Wiederholung ſolcher Vorgänge zu verhüten. und ſetzte hierauf die Kleine auf den glühend 
Lucio Alvarez hatte ſich ruhig auf die Bank des heißen Ofen, nachdem er ihr noch die beiden 
Schaffots geſetzt und der zuſchauenden . Hände zuſammengebunden hatte. Die Frau des 
Lebewohl zugernfen, während ſeine Gefährkin Schuhmachers ſtürzte, als fie das Beginnen des 
Catalina noch im Karren ſaß, der ſie auf den Trunkenen gewahrte, aus dem Haufe und rief 
Richtplatz gebracht hatte. Als er an ſeinem um Hülfe, worauf der Unhold bie Thür ab⸗ 
Hals die Kälte des Würgeiſens fühlte, ſprang er ſchloß. Der Vater des armen Opfers eilte 
wie raſend auf, zerriß ſeine Stricke und wollte herbei und trat, nachdem ihm die Frau das 
fortlaufen. Der Henker und vier Gehülfen er⸗ Vorgefallene mitgetheilt hatte, die Thür zur 
faßten ihn. Er ſetzte ſich auf die für Catalina Wohnung des Schuſters ein. Nun entſtand ein 
beſtimmte Bank, blieb aber auch dort nicht ruhig. furchtbares Ringen zwiſchen beiden Männern. 
Er wälzte ſich wüthend, und 50 Minnten lang Endlich gelang es dem Vater des Kindes, den 
kämpften Henkersknechte mit ihm. _Cataliua in] Trunkenbold zu überwältigen. Inzwischen hatte 
ihrem Karren verdeckte ihre Augen, um die das Mädchen furchtbare Brandwunden am 
Schauderſcene nicht mit anſehen zu müſſen. Rücken und an den Beinen erlitten, Es wurde 
Daun beſtieg ſie ergeben und muthig das ſofort ein Arzt gerufen, welcher das Leben zu 
Schaffot. erhalten hofft. Der Schuſter wurde von mehre⸗ 
— Ein furchtbarer Bergſturz begrub das ſren Gendarmen feſtgenommen und nach Münſter 

berühmte Konbent von Amalfi. Vier im Hafen] in das Gefängniß transportirt. 8 
liegende Schiffe wurden von herabſtür zenden — A aus der Theaterwelt.] Eine 
Bergmaſſen vernichtet. Zahlreiche Menſchen fan⸗ hübſche Offeubach⸗Anekdote erzählt Erneſt Blum 
den dabei ihren Tod. — Das Konvent diente in ſeinem im „Gaulois, veröffentlichten „Jour- 
vielen vornehmen Touriſten zum Aufenthaltsort. nal d'un vaudevilliste“: Offenbach hatte in 
Außer ihm wurden noch mehrere andere Häuſer Dupuis ein wunderbares Weſen gefunden, einen 
verſchüttet. Eine Pionierkompagnie wurde von netten, ſchön gebauten Komiker, der nicht nur 
Nom aus an die Unglücksſtelle geſandt. Beil ein großer Schauſpieler, ſondern auch ein vor⸗ 
dem Bergſturz ſetzte ſich eine Maſſe von 30 000 trefflicher Sänger war. Mit einem wahren Hoch⸗ 
ubikmeter in Bewegung. Das Hotel Santa genuß ziſelirte er für dieſen Menſchen das Rondo 
atarina ilt vollſtändig vernichtet. Die Bevölke⸗ vom „Urtheil auf dem Berge Ida“ in der 
rung floh voll Schrecken in die Campagna. Die „Schönen Helena“. Acht Tage vor der Premiere 
Todtenzahl iſt noch unbekannt, doch wird das aber fand der Maeftro eines Abends ein anderes 
} . \ S e befü ** ni Motiv für das berühmte Rondo: er ging nach 
Gaben aller Art ausgebreitet, die mit herzlichem „ W. Dezember. Das Blatt Hauſe, ſchrieb es auf und brachte es Dupuis, 
Dauk entgegengenommen wurden. Den erwach⸗[„Peuple“ meldet: Als ſich geſtern eine große der ſich klar und beſtimmt weigerte, es zu lernen. 
ſeuen Juſaſſen des mit der Auſtalt verbundenen Anzahl Kinder auf der Eisdecke des Fluſſes Lys „Nein,“ ſagte er, „ſeit zwei Monaten wiederhole 
Blindenheims wird von der Familie des Vor⸗ in der franzöbſchen Grenzgemeinde Frelinghien ich täglich das andere Rondo, ich habe es ges 
ſtehers, Herrn Gamradt, m rgen Abend der vergnügten, brach das Eis und ſehr viele Kinder büffelt, es geht vortrefflich; ich werde mir alſo 
Gabenziſch gedeckt. — Heute Abend findet auff verſanken. 33 Leichen find geborgen worden. nicht acht Tage vor der Premiere eine andere 
82 „Bock“ eine Beſcheerung für die Kinder von Berlin, 22. Dezember. Von einem Arie in den Kopf ſetzen, das würde mich nur 
Are AU bahnbeamten und Ar⸗ Schadenfener wurde geſtern in früher Morgens verwirren.“ Offenbach war untröſtlich. Dupnis 
8205 de bal. wobei Herr Prediger Laux die enen r * — eo I jogan, Pr neue a. ea 
Ro Werderſchen Markt heimgeſucht. der Mgeſtro, au war wie eine Affe, 
8 1. Bi deset PR 1 11 bemerkte ein patrouillfrender Schutzmann einen in⸗ führte Dauert in ein Kabinet eines der vor⸗ 
bel der hiefigen. Polizei Direktion abgegeben bezw, tenfiven Feuerſchein in einem nach der Jäger⸗ nehmſten Reſtaurants zum Diner. Man ſprach 
zur Anmeldung gelangt, nämlich: 1 Spannkette, 


für Kückenmühle hat einen Reinertrag von 


— 


elangt. 
a = Wir verfehlen nicht, auf das am erſten 
n in der Philharmonie ſtatt⸗ 
findende Konzert von der Kapelle des 148. In⸗ 
fanterie⸗Regiments nochmals beſonders hinzu⸗ 
weiſen. Mittags veranſtaltet der Handwerker⸗ 
Verein unter Mitwirkung der ganzen Kapelle des 
Königsregiments die übliche Weihnacht s⸗ 
Matinee. 1 

* Für die Anstalten Knabenhart und 
Kindergarten wurden in dieſem Jahre ge⸗ 
trennte Weihnachts beſcheerungen ner 
anftaltet und zwar wurden die 40 Zöglinge des 
Knabenhortes bereits am Donnerſtag. die 45 
Kleinen (Knaben und Mädchen) geſtern beſchenkt. 
— Einer prächtigen Weihnachts freude wohnten 
wir geſtern in der Provinzial⸗Blinden⸗ 
Aufalt bei. Der Weg da hinaus bis ans 
äußerſte Ende der Turnerſtraße gehörte freilich 
nicht gerade zu den Annehmlichkeiten, über 
das freie Feld jenſeits der Barnimſtraße 
pfiff ein recht ſchneidend friſcher Wind und 
hat man erſt die Alleeſtraße überſchritten, 
dann hören Kultur und Ziviliſation in 
Bezug auf Straßenpflaſter ſo ziemlich auf — 
doch für die ausgeſtandene Mühſal wurden wir 
reichlich entſchädigt durch dasjenige, was es in 
der Anſtalt zu hören und zu ſehen gab. In dem 
als Aula hergerichteten Turnſaal boten die Zög⸗ 
linge beachlenswerthe Proben ihrer muſikaliſchen 
Ausbildung dar. Choräle, Motetten und Weih⸗ 
nachtslieder bildeten den erſten Theil der Auf⸗ 
führung, während Einzelvorträge für Klavier zu 
zwei und vier Händen und für Violine mit 
Orgelbegleitung den zweiten Theil ausfüllten. 
Den Schluß bildete ein trefflicher Enſembleſatz, 
das bekannte Potpourri „Fröhliche Weihnachten“ 
von Koedel, ausgeführt von einem kleinen 
Streichorcheſter, dem ſich Klavier und Schlag⸗ 
zeug ſowie bel den Feſtliedern die Orgel zuge⸗ 
ſellte. Ein ſehr zahlreiches Auditorium füllte 
den großen Raum bis zum letzten Stehplatz; 
unter den Ehrengäſten bemerkten wir die Oberin 
des Stift Salem, Baronin von Hüner bein, 
und als Vertreter der Provinzialbehörden Herrn 
Landeshauptmann von Eiſeuhart⸗Kothe. 
Die Beſcheerung fand in einem der großen Ar⸗ 
beitsſäle ſtatt; unter zwei ſtrahlenden Tannen⸗ 
bäumen waren für die 59 Zöglinge der Auſt 


gemeines Handgemenge, das ſich bald auf die % Di 1 ; 
Straße fortfegte. Im Saale würden alle Tische ,. W Ansehen e 
und Stühle zerſchlagen. Fünfzehn Verhaftungen Division Kapt. 3. E Thiele; z in be Dubk 
wurden vorgenommen, Zwanzig Perſonen ſind Seeofſizierkorps ſtehen Admiral Frhr. v. d. Golz, 
verwundet. Reden konnten nicht gehalten werden. Admiral von Knorr, Admiral Hollmann und 
Wien, 23, Dezember. Der Geheime Juſtiz-] Korvettenkapitän von Witzleben, Letzterer iſt per⸗ 
rath Proſeſſor Dr. Felix Dahn in Breslau] fönlicher Adfutant des Prinzen Heinrich. — 
wurde zum Kurator der Deutſch⸗öſterreichiſchen Neugierige Frieda Der Vers: OD 
Literaturgeſellſchaft ernannt. „„ Weimar! Dir fiel ein beſonderes Loos! Wie 
Wien, 23. Dezember. Das „Amtsblatt! Bethlehem in Juda klein und groß“ ift aus 
publizirt die Enthebung des Kabinets Clary und Goethe s Gedicht „Auf Miedings Tod“. — A. 
die Ernennung des Kabinets Wittek, wie die B. 1. „Inhaber“ iſt jeder Pächter — Miether, 
Vertagung des BE = 8 während dem „Eigenthümer“ und „Beſitzer“ ein 
Peſt, 23, Dezember. Das Gianer Done Grundstück als Eigenthum gehören muß. 2. 
kapitel verſtändigte den Handelsminiſter, daß es Grundschuld“ iſt das Pfandrecht an einem 
nunmehr beſchloſſen habe, die Kunſtſchätze des Grundſtück, welches nicht wie die gewöhnliche 
— Domes zur 88 Ausſtellung zn Oppotiet für, eine Ru A n nach 5 
35 5 N eichnete Forderung beſtellt iſt, ſondern den 
. Dei Altofen ftich der Graner Personenzug nusihulbbereitigen eigtl, — abitraft 
mit einem Laſtzuge zuſammen. Die Maſchine bezeichnete Summe aus dem Grundſtück im 
des Perſonenzuges und mehrere Waggons des Wege der Zwangs vollſtreckung beizutreiben. — 
df wurden zertrümmert. Niemand ſoll B. H. Das find mißliche Zuſtände, gegen welche 
eee rechtlich aber nichts zu erreichen iſt und welche 
Paris, 23. Dezember. Das 4. 5, und 9. dazu beigetragen haben, daß die Haus beſizer auf 
Armeekorps werden ſich am nächſten Manöver] Pränumerando⸗Zahlung der Miethe d 
betheiligen. Die 1. und 5. Kavallerie⸗Diviſton] — A. K. Gegen den Zahlungsbeſehl können 
wird mit dem vierten Armeekorps gegen die] Sie Widerspruch erheben, dadurch verliert derſelbe 
fiebente Kavallerie⸗Diviſton und das 5. und 9. feine rechtliche Wirkſamkeit. Berechtigt war der 
Armeekorps operkrel, Die all der HÄnbiger zum Erlaß deſſelben, er hatte nicht 
St. Etienne, 23, Dezember. Die Zahl der] nöthig, Sie noch beſonders zur Zahlung aufzu⸗ 
ausſtändigen Weber beträgt bis heute 10 000. fordern, denn wenn Sie in Gütergemeinſchaft 
Alle Arbeiter haben ſomit die Arbeit nieder⸗ leben, und dies iſt augenſcheinlich der Fall, fo 
gelegt. Außer dieſem ſchon bedeutenden Und] müſſen Sie für das von Ihrer Frau Entnom⸗ 
ſtande wird noch der bevorſtehende Ausſtand mene aufkommen. — W. D. Die Nummer 386 879 
der Grubenarbeiter des Loire⸗Departements in hat nicht gewonnen. — N. 1899, 1. Wenn der 
Ausſicht geſtellt. Die Letzteren beſchloſſen in] Zeuge das Protokoll unterſchreiben mußte, fo 
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung den] war es Pflicht des Amts vorſtehers, daſſelbe vor⸗ 
allgemeinen Ausſtand, n welcher nächſten Montag zuleſen, aber es mußte auch, wenn es nicht unter⸗ 
beginnen ſoll, falls ihnen nicht die geforderte] ſchrieben werden ſollte, auf den ausdrücklichen 
Lohnerhöhung gewährt werden ſolle. .. Wanſch des Zeugen vorgeleſen werden. 2. Der 
London, 23. Dezember. Das Kriegsamt] Antrag iſt Bei der königlichen Regierung zu 
veranſchlagt die bis ‚heute erlittenen Verluſte auf ſtellen. er 5 
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In parlamentariſchen Kreiſen w f 1 i 

ſichert, daß bei der nächſten Seſſion ein par⸗ Voransſichtliches Wetter 

ij hlt 1 wird, für Sonntag, den 24. und Montag, den 
deſſen Aufgabe es ſein ſoll, die Verantwortlich⸗ 25. Dezember. 
keit für die mangelhafte Mobiliſation feſtzu⸗ Anhaltend klar und kalt. 
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ſtraße zu belegenen Eckzimmer der zweiten Etage von Dieſem und Jenem: von dem neuen Rondo 


des Gebäudes. Die von dem Beamten ſofort kein Wort. Nach dem Kaffee ſetzte ſich Offen⸗ 8 
ca. 2½ Meter lang, mehrere Portemonnaies mii allarmirte Feuerwehr ging unter perfönlt . „bach nachläſſig an das Piaud und ſpielte feine |ftellen. * : 
und obne Inhalt, Stoff zu Kuapenanzügen ber Kuna bes Banditen "@ieröberg mi einigen / Dienftag, den 26, Dezember, 7 
ihiedene Schulbücher, eine wollene Pferdedecke, Schlau u jo. energiſch vor, daß der Braud „Das iſt hübsch!“ — „Es i Sr Dice! die tigen Nachrichten aus Südafrika vor einem Etwas milder, ſtrichweiſe Schneefälle. N 
baares Geld, 1 Hundemaulkorb gez. Schumann, auf die mi Are blieb und ich für ſpäter aufbewahre Ah lte fe ah n Monat, Die gejamte veffe BA 5 i . 
1 Bruchband, 2 Pincenez, mehrere Schlüffel, in kurzer Zeit gelöſcht wurde. Der ziemlich be⸗ die „Schöne Helena“ hinein bringen, weil ſie] ſchäftigt, feftzuftellen, ob Lord Wolſeley ſchuld Waſſerſtand. 4 


an der militäriſchen Desorganifatin jei, mit der] Stettin, 23. Dezember. Im Revier 5,51 


verſchiedene Papiere, 1 Schiem, 1 lederne Geld⸗ deutende Brandſchaden ift durch Verſicherung ge⸗ſchwer zu fingen und beſonders zu behalten iſt.“ f n Desor atin s. 5 
man es augenblicklich in Südafrika zu thun] Meter. 5 


tasche, 1 Spazierſtock, 1 Umhängetuch. 1 Unter⸗ deckt; der Geſchäftsbetrieb erleidet keine Störung. — „Das ſinde ich nicht,“ ſagte Dupuls, ich 


Face. e eo varſchie — ver Straßb. Po im h . habe, oder ob der Militärgouverneur der Kaps — — 
Gegenſtände m den e ektr chen Straße da ynwagenſſ mitgetheilt wird, iſt de nach Fransvaal gegange: halt n kann, ch glaube f. 1, daß eh fie kolonſe, General Buttler, die Verantwortung — n — 
liegen gebliehen reſp. gefunden und können im] Leutnant a. D. von Brüsewitz dort ſofort zum fingen kann.“ — „Ich wette dagegen!“ — „Abge⸗ hierfür treffe, da er die engliſche Behörde nicht! Un . 4 1 wurst te 
Depot der Straßenbahn beſichtigt werden. Kommandeur einer Batterſe der Burenartillerie macht! Verſuchen wir es alſo!“ Und, von über die Vertheidigungsmittel der Buren unter⸗ 5 Ul l- Mk. 10,50 
* Einem Kaufmann, deſſen Geſchäftslokalf ernannt worden. Offenbach begleitet, fang Dupuis die Arie fehler⸗ richtet habe. i 2 7 


ä und höher — 14 Meter! — porto= und zollfrei ge} 
— T 1 Muſter 2 Ken „ 2 
3 i 8 bi A . 
VBörſen⸗Berichte. 1 ö ! 


| Seiden-Fabrikant H 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 6. lleuneberg, (k. u. k. Holl.) , Zürich, 


ſchaftskammer für Pommern. — zwar — 
ö Pädagogium Ostrau 
bei Fillhne. 


Am 23. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 
Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 132,00 bis 137,00, Weizen 
Gymnasial- und Realklassen von Sexta an. 
Berechtigung zum einjähr, Dienst. (5) 


ſich im Haufe Saunierſtraße 83 befindet, wurden! —. [Der „vornehme“ Bettler.] Einzelne frei herunter. „Sehr gut!“ rie bach, „und 
mittelſt Einbruchs 20 Flaſchen Rum und] diſtinguirk ausſehende Paſſauten der Rue de la jetzt Wüunen Sie bes auch * regte 
andere Spirimoſen ſowie Schaumwein geſtohlen.] Paix in Paris wurden vor einigen Tagen von ſingen; es iſt nämlich die Arie, die ich Ihnen 
* Im Inſeratentheil der vorliegenden Num⸗ einem gutgekleideten, jungen Manne angeſprochen, an Stelle der bewußten Rondos angeboten habe.“ 
mer finden uuſere Leſer eine Bekanntmachung, der ſehr elegante Allüren zeigte und ſich ſehr ge⸗ Dupuis war gefangen; er beugte den Kopf, ſah 
durch welche für beſtimmte Straßenzüge die Be⸗ wählter Ausdrücke bediente. Er ſtellke ſich als ſein Unrecht ein und fang das neue Rondo bei 
feitiguug der etwa gebildeten Schueedecke nachge⸗ ein Graf de Lonqueville vor und richtete an die der Premiere. Er ſah ſein Unrecht dermaßen 
laſſen wird, um einen Schliktenverkehrſihn mit einer gewiſſen höflichen Geduld anhören⸗ ein,“ erzählte mir Offenbach, „daß er durchaus 
zu ermöglichen. Droſchkenſchlitten dürfen auff den Lente eine Bitte um dun aun, Er gab] das Eſſen bezahlen wollte.“ 
allen Droſchkenhalteplätzen ſowie auf drei befons jan, fein großes Vermögen durch plötzliche Uns 
ders bezeichneten Plätzen Aufſtellung nehmen. glücks fälle bis auf den letzten Sou verloren zu 


143,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 133,00, 
Hafer uns bis 129,00, Kartoffeln —,— bis 
es vd ark. 


* en — dete Einige e en e Neneſte Nachrichten. 12 Dias An, 5 n N Roggen 2 e > 
i in. herangetreten, ſich auf nicht ganz ehrliche“ Berlin, 23, Dezember. Oi 13700. Weizen 145,00, Gerste 133,00, daſer e . 
Kuuſt und Wiſſenſchaft. Weise aus feiner Gugenbiidficen fürchten Be Inorfage wied, wie ber det en ane Aber e Hamburg den 22. Dezember 1899, 


Stolp: Roggen 137,00 bis 138,00, Weizen * 28 
148,00 bis —,—, Gerste 134,00 bis —,—, Neueſte Nachrichten 
Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis über die Bewegungen der Dampfer der 7 
Mark. Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Platz Stolp: Noggen 138,00, Welzen — 
148,00, Gerſte —.—, Hafer 120,00 1 D. „Adria“, von Baltimore nach Hamburg, 21. Dez. 


ein Theil der Schanſpieler des Wiener Burg⸗an feinen adligen Namen immer noch vor der] tage nicht zugehen können, da die finanziellen 


Peſt, 22. Dezember. Heute begann Hier legeuheit zu helfen, doch habe ihn der Gedanke läſſiger Qnelle erfährt, vor Februar dem Reichs⸗ 
theaters in einem Vorſtadttheater ein auf zwei! Schande bewahrt. Nun aber wäre er dem Ver⸗Feſtſtellungen hr viel Zeit in Anſpruch nehmen 


— — 


| Siatt befonderer Anzeige! 
| Ai Ri a a Bi | 5 
A ee e, K. e Norddeutsche 


beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. ö 12 
Stettin, Weihnachten 1899. 6 re d it Ans t a 1 t 


Neuſtettin: Roggen —— bis —.— 4 Uhr 10 Min. Nm. Lizard paſſirt. 
Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis 4 von Moiladelphie nach Hamburg, 


* Sonntag (Weihnachtsabend): 

Keine 91 endvorſtellung. = 

Nachmittag 4 Uhr: Kleine Preiſe: 
„Dornröschen“. 


„ „Assyria 
—,.—, Hafer —,.— bis —,.—, Kartoffeln 32,00 21. Dezember 9 Uhr Bm. Lizard paſſirt. 
bis —,— Mark. l 5 e E 
Anklam: Roggen 134,00 bis —.— Dezember r Bm. von Boſton. 
Weizen 140,00 bis see Gerſte 130,00 bis] S D. „Auguste Viotorla“, 22, Dezember 12 Uhr 


— ın jun. Bellevue-Theater. 4% sie 10 vis —-, Natoftin|p, rige. son . Tiones 1 enden 
- e e . : te Abend 5 zu . { . Havre. 
575 3 * er Frieda Sack- £ Aetien⸗Kapital: Wehn 291 8 er K D ing An 0 am: Wu 160 0, Wehen 5 20. — 3 a u 
wchefsiliy zeige ich ergebenſt an. 1111 2 5 * 1140,00, Gerſte 140, afer 124,00 Mar avre nach Weſt⸗Indien, 22. Dezember 2 Uhr 
Möhringen, Weihnachten 1899. 10 Millionen Mark STA DT- THEATER. Stral ſund: Roggen —.— bis —.—, > Nin. Bu. Cuxhaven paſſirt. 


Montag, den 25. Dezember (S. I), Anfang 2 Uhr: 
Neu einſtudirt. n der Teufel“. 
Gr. Oper mit Ballet von Meyerbeer. 
Nachmittag: — N55 x — En röschen“. 
s ag (S. II), Anfang 5 

Den Der Bajazzo“ r 


Weizen 131,00 bis —.—, Gerſte —— bis i 8 — * 8 22. Dez. 
—.— — £ r 30 Min, Vnt. Cuxhaven paſſirt. 8 
m: IE. ” 9 2 e „ „Serbia“, von Ofi-Afien nach Hamburg, 21. Dez. 
7 10 Uhr Vm. in Havre. 5 
„ „Sibiria“, 21. Dezember in Port Said. 


t 


Rnasch, | Stettin, 
Kataſterkontroleur. Schulzenstrasse 30-31. 


Namilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 378 
Verlobt: Frl. Eliſe Ahlhelmm mit dem Lehrer Herrn Wir verzinſen bis auf Weiteres n 


Richard Ulrich [Stettin]. g Hierauf: „Das fünfte Rad“. 
Geſtorben: Wittwe Holſt J Stralſund J. Friederike proviſtonsfreie Einzahlungen 5 Nach dt Eg Preiſe: „Martha“. 


— 8 vom 22. Dezember. 
a 


Berlin (nach Ermittelung): Ro 
147,00, Weisen 181,00, Gerfle , Faser Pommersche 


Oeidmann geb. Baegler, 57 J. [Stralfund]. Verw. ini ‚40 1 44 aYir 1 7 : Jum 1. — 7 222 8 
e ee d a har, Kei mit n 7 bei täglicher Wie e lee dle : , Mark Mere 20.00 ln 2820 Gastwirthe, Vereinigung 
ee e ur HE ach SUB, zu Stettin. 
Frau Sophie Bandt, 82 J. Torgelow]. Caroline 1 01 N tl Bellevue - Theater. 1140,00, Hafer 109,00 bis 114,00 Mark. Allen Deuen, welche auch in dieſem Jahre durch 
Paad geb. Herz. 55 J. k Paſewalt, Charlotte Schulz ” le lo bei 1monatl. Montag, den 25. Dezember (Bons ungiltig): 6 gütige Spenden dazu beigetragen haben, den Wittwen 
x Mahnke, 80%. J Paſewalkl. Fiſchermſtr. Hermann Kü di un Zum f. Male: „Die Badeſaiſon“ Weltmarktpreiſe. und Waisen unſerer verſtorbenen Kollegen das Weih⸗ 
Schröder, J N — ’ Sale Karl ü un gung, Schwank in 3 Alten von G. Schefranet. ’ Es wurden am 22. Dezember gezahlt Tofo nachtsfeſt zu verichöuern, jagen wi. N 
— 3, 0 — . Wr = age “ 5 15 bei Zmonatl. Dienſtag N e Ba . Male: Berti = Diert per Tonne inkl. Fracht, Zoll Herzlichen Dank! 
Joilchor , Kane d S 5 7 J. 1 tan. in! En m en in: Beſonders gilt derſelbe auch den Herren Brauerei⸗ 
Luederminbe]. 2 EN Kündigung. ae Ihr me A Preiſen: 167 5 Roggen 153,50 Mark, Weizen und 9 — für ihre . . N 
u | 5 „ar dnrube“, 75 Mark. 5 er Vorſtand. 
aden e de Bflichterfürtung Billigſie Ausführung jeder Art bank⸗ Mittwoch (Bong wait): — 2. Male: Liverpool: Weizen 176,25 Mark. £ .. ˙ ˙Ü4; f A Dr EEE 
dab fer Weta dern au.] geſchäftlicher Transaetſonen. „Die ali ichns . 165 50 ler 6 14820 Mark, Weizen Kanarienhähne 
beru + ’ * 3 2 
9 ich: Riga: Roggen 146,50 Mark, Weizen (lauggehend in gebogener Hohlrolle. 


Klingel, Wimmerrolle und tiefer Knorre) 
a Skück 6 u. 8 / zu verkaufen. Ver⸗ 
ſandt nach außerhalb unter Garantie für, 
Werth u. lebende Ankunft per Nachnahme 
Otto Freyer. Belle?! 


R otto f 
am Freitag. den 28, werſtorben a Mn A a 
ift. ve 85 achmittag: Ermäßigte Preiſe: 
3 Bere lebt am Wien 1 Hypothek "Darlehen „Schnee weißchen und Rojenroth”. 
tag, Nachmittag 2%/2 Uhr, auf Ländl. u. ſtadt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 


. Vereins⸗Burcau, Bismardftr.a | Bedingungen kit. 7 — zur Verfügung. 
5 m Abmarſch nach dem Trauer: | e Verkehrs-Anstalt, 
Haie, Pöllberir. 50, bereit. — Beerdigung: auf dem Berlin SW. 12, Zimmerftr. 87. Philharmonie. 


ee ee Stern- W.Sale. e e 


162,50 Mark. 


Magdeburg, 22. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.— 
bis —,.—. Nachprodukte exkluſwwe 75 Prozent 


Lewe dende . , en map] Spanischer Portwein 


Inade mit Faß —,— bis 05 e bin ] a nne, 

3 1 “ 12 it Faß —— — ſohzucker I. Produ a ‚dung 3 Flaschen incl. Packung Marke 4400 
Ein verheiratheter a Förſter, 20, Wilhelm ſtraſſe 20. Grosse Matinee, A f. a. B. Hamburg per Dezember 9.27 ½ 6. en, Dresden, Fertinan AE. 
— — — —— — 


i i . „ ir Van 5 ' 55 hr kur 9,30 G., 9,35 B., = 
1.8 . 20 A Era vertraut iſt, wird zum Waselewsky’s val iete-Theater. etc, de Ae e 2 Pi — a, 8 De * 3 Junges Mädchen, 


MT er Beifügung von Zeugni ' Heute (Heilig- Abend) ; Kei h ür 2 B. G. a 
e . . 925 6, aD ]aeiacic. 20 Sir, im Bätten Mıskern os 
erponmuen * - = Große 8 etialitäten-Vorſtellung. zen Kapelle des Grend.⸗Rgmts. Nr. 2B. Stimmung: Ruhig. m 110 8 Pelrolenm in ee Eu EEE en a in der Stadl 
Heirat. — madd ef u. . Clarisa et Joe, dic lustigen Pufitate | unter Leitung ihrer Dirigenten 8 ee a Tae BR Samıar auch pater. Cute. Behandlung eur 
7. b. Feſttagen 400 reiche, reelle Parte, 6. "ai, er TR lachen. — Herrn Schröter und Herrn Henrion. 30 ½ Pf., Armour ſhierd in Tubs 30 ½ Pf, andere | Offerten erbeten an Fräulein M. Schulz, 
ur Auswahl. „Reform“. Berlin 14, Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffunng 5 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 40 9, . Marken in Doppel⸗Eimern 31— 31 Pf. Benkhauſen b. Alswede (Weſtfalenj. 


5 zen F 


Aufruf 


an ere evangeliſchen 
wer Mitbürger! 


Vor mehr als dreißig Jahren hat ſich in unſerer 
adt ein Komitee für den Bau einer Kirche in der 


Keine kalten Hände und Füsse mehr! 


D. R-P., 6 Auslandspatente und D. R.-G.-M. 
Handwärmer; E'usswä armer, Hals-, Brust- ma Leib- 
wärmer, Taschen-, Muffen-, Wagen- u. Schlittenwärmer. Bine Essenträger. Speisen- 
Wärmer und Kronen-Plätten. Zu heizen mit Glühstoff, System Mirbis, 


welcher sich mit jedem Zündholz anzünden 'lüsst 
und unschädlich brennt. 


 Gesellschafts-Reisen 


Berlin. Marseilte, Bonibay, Ahmedabad, Jeypore, 


Nenſtadt gebildet und zu dieſem Zweck alljährlich Delbi, Agra, PEucknow nares, Calcutta, Dar- 
nr a. n Ertrag — | In ien 3 F., „Januar r Waben B. gun Colombo. | Milchwärmer f. Kinder- 

Mar äuft. Für den Bau der Kirche ’ eylo andy fawara iya, Suez, Neapel, | 
tt anſtatt des urſprünglich ir Aus ſicht genommenen "Berlin. } Haschen, 


Krchplatzes von den zuſtändigen Stellen der zwiſchen heizbare Fahrrad-Griffe „Unicum“ 


der Bellevueſtraße, dem nenen Militärkirchhof an der Januar, = Tage, 4000 % erschiede pi in wenigen Minuten an jedem Rad selbst 2 ; 
SEE er HE . . al a 1 4 3 * rn ss Me bringen und abzunehmen, Ueberall zu haben, ag 
= rlinerthor⸗Paſſage egene und von der Sta / 2 8 5 | 
* . 0 vorerwähnten Komitee vertrags⸗ Orient 775 = Palästina Griechenland, Berliner Taschenofen- und Glühstoff- Fabrik. 
mäßig überlaſſene Platz beſtimmt worden. v 3 en Berlin N. x 5 
2 — Unſerer neubegründeten Bugenhagen⸗Gemeinde, zu 2650 > Türkel, Italien. : ® 1 0 0 H 2 ua za WII D, Mlusir. Preisliste 


| Usedomstr. 32 gratis und franeo. 


Alsdann im Februar . 


welcher auch die ſogen. Nenſtadt gehört, erwächſt nun⸗ März kürzere Toren. 
mehr die Aufgabe, jenen ſeit Jahrzehnten geplanten 
Kirchbau auszuführen. Das Komitee hat ſich bereit 
erklärt, unſerer Gemeinde das geſammelte Baukapital 
zu überweiſen, jedoch unter der Bedingung, daß mit 
dem Bau der Kirche auf dem genannten Platze 
ſpäteſtens zum April 1901 begonnen wird, und daß 
urnſere Gemeinde ſich alsdann in dem Beſitz eines 
j 1 Baufonds von mindeſtens 200 000 Mark 
befindet, 
Eine Aufbringung der fehlenden Sun me vermittelſt 
einer Amortiſationsanleihe würde für die Mitglieder 
unſerer Gemeinde unmöglich ſein: ſchon jetzt erfahren 
Disſeſben hinfichtfich der Lir-henſtenern eine empfindliche 
Mehrbelaſtung. Und doch da bei der offenkundigen 
Kir ennoth anſerer Stadt der lange geplante Kirchbau 
keinen längeren Aufſchub erfahren. 


Al-DJammer blektrieitäts-Werke Act mm zul ann. 


Eingezahltes Kapital 6 000 000 Mark. 


Elektrische 
Specialität: 


mit dem von uns gechar- 
terten Schnelldampfer 


Sonderfahrten „Bohemia“ 
4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferdekräfie; 


helle luftige und geräumige Kabinen nach der Aussenseite des Schiffes gelegen, nur untere 
Betten, hochelegante Speise-, Musik- und Rauch-Salons, grosses Promensdeudeck, ee 
rie DET: Barbierstube u. 3. W. 5 
»1. Februar, 38 Tage, 1200 bis 2200 Mk. nach Lage der Kabinen, 
®estlicher Theil des Mittelmeeres. 
A. April, 34 Tage, 1100 bis 2100 Mk. nach Lage der Kabinen, 
Westlicher Theil des Mittelmeeres (Madelra). 


Beleuchtungsanlagen e e 0 0 0 0 0 0 0 
e Kraftäbertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e e oe oe 0 
Stationäre und transportable ee e eo e 0 0 


„ % % %% % Aceumulatoren 


Februar, 45 Tage, 1450 Mk. 


— Februar, 45 „ 1450 — bis Neapel. und Sieilien. 


BVertrar ensvoll wenden wir uns deshalb an unſere 
evangeliſchen Mitbürger und appelliren an ihre ſchon 
oft erprobte Opferwilligkeit. Es gilt bei dem bevor 
ſtehenden Kirchbau, der Kirchennoth unſerer Stadt zu 
ſteueru, — es gilt der jungen, völlig unvermögenden 
Bugenhagen⸗Gemeinde zu einem eigenen Gotteshauſe 
u verhelfen, — es gilt, das Andenken an unſern 

pommerſchen Reformator, Dr. Johannes Bugen- 
da en, zur Stärkung unſeres evangeliſchen Bewußt⸗ 
ſeins von Neuem zu beleben und unſerer Stadt 
danernd zu erhalten! 
Wir hoffen zu Gott, daß er viele Herzen willig 
mache, uns durch Gaben der Liebe die Ausführung 
unſeres Kirchbaues zu erleichtern. Jedes Scherflein iſt 
fiir uns eine Hülfe. Inſonderheit wollen die Wohl⸗ 
habenden unter unſern evangeliſchen Mitbürgern 
Unſer Bitte nicht überhören, ſondern durch reichlichere 
Zuwendungen uus bei unſerm Vorhaben unterſtützen! 
Jedes Mitglied unſerer vereinigten Gemeinde⸗ 
Organe iſt ermächtigt, Geldſpenden für den Bau der 
Bngenhagen⸗Kirche in Empfang zu nehmen. Im 
Uebrigen werden von der Expeditſon dieſes Blattes 
ſowie von den Unterzeichneten jederzeit Gaben für den 
Kirchbau entgegen genommen. Ueber die eingegangenen 
Gaben wird öffentlich quittirt werden. 

Stettin, den 24. Dezember 1899. 


= E- Die vereinigten Gemeinde⸗Organe der 

Br Bugenhagen⸗Gemeinde. 

8 . Ziegel, Kelm, 

N * aſtor, Apotheker, Maurermeister, 
5 wee e 16. Lindenſtr. 30. e 7. 


- (Zehnitun Streliß a. 


Ingenieur-, Techniker. u. Meisterkurse 

aschinen- u. Elektrotechnik 

7 MW Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach: 
8 Täglicher Eintritt. 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


* billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet on % 5, — an. 


Wollene Pferdedecken, 


ch mit Leinen⸗ oder Gegerinchfn \ 
* a eoffen Muſtern und jeder Press 0 


Blauer Deckeufries, 


garautirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


ges Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Nene Königſtr. 1. Feruſprecher 325. 


7 Fekeriſche Anlage, 
gebraucht, garantirt betriebsfahig, ſowie 
einige gut erhaltene Dampfmaſchinen von 


— 


— — — ——— Se I u 
Aenne 
5 „ „ „ 
2292222 
> 


bis Neapel, der Riviera 


4. April, 43 „ 1300 „ 
’ und den Oherital. Seen, 


Alsdann im April und Mai kürzere Touren und 


Berti München: Verona, 
Billige Sonderfahrten "3: nf 39 Tage, 850 2 nee 


Mai, 25 „ẽ 700 


Venedig, Florenz, Rom, 
Neapel, Pisa, Genua, Mai- 
land, Berlin, 

Ferner nach 


Spanien, Portugal, Tunis, Algier, Frankreich, England, 
Schottland, Russland, Schweden, Norwegen, Dänemark, 
Dalmatien, Bosnien u. s. W. 

Verschiedene Touren, 


Zur 


Weltausstellung in Paris 1900. 


Vom 15. April bis zum offliciellen Schluss 
wöchentlich 2 Abfahrten: 
Tour I: 10 Tage 260 bez. 300 % | II: 14 Tage 400 % 


nur Paris. Paris, Brüssel. 
Preis 51000 Mark. 


Ur die Erde. Vorder- u. Hinter-! a China, JRR u. 33 


Grösster Comfort. — Se hönste Touren. — Ni edrige Preise. 
Verkauf , Eisenbahn- u. Dampfschiff-Fahrkärten 


in jeder: beliebigen * e Le und von jeder grösseren Station anfangend 


u Alleinreisende 2: Orient. Italien, Late de e. 


nuch dem 
zu Original- Preisen ohne jeden Aufschlag. 


III: 21 Tage 800 4 
Paris, London, 


30. Oetober 1900. Dauer 8 Monate. 


Ausführliche Programme kosten ft el. 


Wee e Mee eee ee 


le e 
1868 Berlin *. 


- 


Gent 3 


Mohrenstrasse 10, 1868 


von 1900 ab Friedrichstr. 72. 


ie Welt der en 


rierte Wochen ſchrift für's deutſ aus. 1 
Besen von F. Büttner, Bedenke ver. al 


oo Probe⸗Nummern gratis und frauko. 5 „ e 


. 
an Vorzüglichkeit ist die 
undurchsichtige 


Beyschlag’s 


Universal-Glyeerin-Seife, /- 


Imildeste und der Haut 
zuträglichste Toiletteseife. 


Specialität der Firma P. H. Ber- 
schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nicht’ erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Niederlagen werden ; 


überall errichtet. 


KK . ⅛²—09⅛ũ:f2: er popeem Teen) 
Beyschlag’s Universal - Glyeerin- 
seifem hält stets vorräthig 


guter Qualität, 
eg! 88 Munition 
ne versendet billigst, Illus v.C 

= 135 
€ 7 


Bohlens Euchahen. 


Wale Schuhe und Stiefel, 
Schifferſchuhe, 


empfehlen 


Jul. Fein 88 Inne. 


und 2 


Neu bra un den bu ro. 


Ju und Schuhwaareufabrik, Hartha in Saen 


Neue Gänsefedern, 


wie ſie von der Gans gerupft werden, mit den dämmt 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Nur Or. War Ff 
| frachtfrei jeder Bahnstation { 


N 
» 


Theodor Pte, Breitestr. 60 u. Filialen, 
BEE la ee Wer ri] Freche a re nn 


Carl Stangen e Eimer 


kosten 50 Mir. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Dralitgeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 


Wildgattern. Man verlange Preisl. No, 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u, 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 
a DN von 

ustein, Ruhrort a. Rh. 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit und 
breit bekannten Lahusen’s Jod-Eisen- | 


Leberthran. 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
sohmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige rf 
besonders schön. . Viele ärztliche Atteste un 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis. Mai, © riginalflasch en in grauen Kästen 
à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für lüngeren 2 
brauch profitlicher, Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein echt. Nähere Auskunft gern vom um 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
Denen, Stettin ne der Vororte, 2 


1 65/67. 
ne ſchmachhafte s 7 
Käſe i 
ß 
ee Schwarz, I Bei. 


verfend be Tanto N nat 
Alleinverauf 


u. Regiſtrir⸗Apparates 
„Rochester“!“ 


iſt Er = Mecklenburg u. Pommern zu vergeben. 
Techniſche Geſchäfte, Maſchnen⸗ m. dergleichen aud. 


1 ie die ſich dafür intereſſiren, wollen ſich mit uns 
in Verbindung ſetzen. Herren mit Kapital iſt 


durch, 
die Uebernahnte boten, ſich eine gewinn⸗ 
bringende Exiſtenz zu fene 


Arbeiter ⸗ Zeit ⸗Kontrol⸗ | 


15 PS. ſofort billig abzugeben. 
Gef. Aufragen unter Angabe der er⸗ 


Daunen à Pfd. 1,40 %%, klein ſortirte halb Daunen 
Federn u Pfd. 1,75 %, Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 , weiß u. klar, Garantie, und 


Abonnements 
nehmen alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten 


Otto Mansfeld & Co., 
Magdeburg. 


forderlichen Grdhe erbeten unter E. F. 400 


3 Platz 3. 


zum Preiſe von 1.20 pro Vierteljahr entgegen. 


hme, was nicht gefällt, zurück, ver). gegen Nachn — 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ "nel Manseufel, Peu. Trebbin Nr. 167, f 
* 1 4 Gänſemaſt⸗Anſtalt. Folgt zweites Blatt. 


— —— —ſ——— ᷣ uſ—̃— 
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Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
A ; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


Abri das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die gleinzeile oder deren Raum 15 . Reklamen 30 . 


— 


Weibnachtent 


Gereimtes Ungereimtes. 


nur gekommen 2 — Ein böſes unbedachtes Wort! 
Gern hätt' ſie es zurückgenommen, doch der 
Geliebte war ſchon fort; Weihnachten war's! 
— Seitdem vergangen manch Feſt iſt ihr in 
Einſamkeit, doch ſtets ein Wunſch hält ſie um⸗ 


Allüberall hört man erklingen: „Das it der] fangen: „Komm nur noch einmal, ſel ge Zeit.“ 


den Gott gemacht!“ In ſtiller Andacht Kinder 


20% 10 überall altes Pärchen heut ſitzt da, | 
eat von ſtiller und von heil'ger Nacht, e beſchieden Großväterchen und Großmama, ſie 


ſenkt ſtiller Frieden ſich nieder auf die Chriſtenheit; 
für alle Menſchen iſt hienieden gekommen nun 
De Weihnachtszeit. Das iſt ein Harren und ein 
Hoffen, ein Heimlichthuen hier und dort, die 
Kinder ſeh'n den Himmel offen, ein Wunſch iſt 
faſt ein jedes Wort. Doch Wünſche haben nicht 
nur Kinder, ſie werden aller Orten laut, vom 
Mann, der Frau, dem Sohn nicht minder und 
auch von Bräutigam und Braut, doch ſind die⸗ 
Sr ſehr verſchieden, verſchieden wie die 

enſchen ſind: Viel Geld wünſcht Einer ſich hie⸗ 
nieden und ſtetes Glück für Weib und Kind; dann 
And're viele Wünſche führen auf einem langen 
Zettel an und alle die ſoll reſpektiren zu dieſer 
Zeit der Weihnachtsmann. Es find im öffent⸗ 
lichen Leben gar Viel' vom Hochmuth ganz er⸗ 
füllt, ihr ganzes Wirken iſt ein Streben, daß nur 
ihr Ehrgeiz wird geſtillt, loyal ſtets über alle 
Maßen, vergeſſen ſie die Achtung nie, drum 
grüßen ſie in allen Straßen nur die — die höher 
ſteh'n als ſie, ihr Weihnachtswunſch iſt längſt er⸗ 
wogen, er ſchließt ſich in dem Verſe ein: „Ach 
käm ein Vogel doch geflogen und ſpräng' ins 
Knopfloch mir hinein.“ Der Hypochonder nur 
mit Zagen dem Feſte ſtets entgegenſieht, ſein 
ganzes Leben bleibt ein Klagen, er ſtimmt ſtets an 
daſſelbe Lied; wenn aud're Weihnachtsfreude 

igen, murrt er nur in den Bart hinein, ihn 
ſtimmet trüb der ſchönſte Reigen, er flieht des 
Chriſtbaums hellen Schein, er klagt ſtets über 
Leid und Schmerzen und daß er unglücklich nur 
fei, deshalb kommt ihm der Wunſch vom Herzen: 
Ach wär' das Feſt nur erſt vorbei.“ Der Lehrer 


Im trauten Heim in ſtillem Frieden ein 
des Lebens Abend 


denken an vergang'ne Zeiten, an manche ſchöne 
Stund zurück, an ihrem Geiſt vorüber gleiten 
vergang'nes Leid, vergang'nes Glück; ſie denken 
wie ſie ſich gefunden, wie Lieb ſich ſchlich ins 
Herz hinein, es kehren wieder Schäferſtunden, ge⸗ 
feiert in dem Dämmerſchein, gedenken an den 
Kinderſegen, der ihnen dann beſchieden ward, wie 
ſich auf allen Lebenswegen hat Gottes Liebe 
offenbart. Und weiter denken dann die Alten 
auch an die Stunden ſchwerer Noth, in denen 
Einkehr hat gehalten bei ihnen einſt Gevatter Tod. 
Und wie noch ſtellt bei ihrem Denken die alte Zeit 
ſich ihnen dar, da kommt zu ihnen mit Geſchenken 
zum Chriſtfeſt grad der Enkel Schaar. „Hinweg, 
hinweg die alten Zeiten!“ ruft Großpapa da 
freudig aus, „die Gegenwart laßt zu uns ſchreiten, 
ſie bringet Freude uns ins Haus.“ Wie froh die 
kleinen Kuaben fliegen jetzt an die Bruſt von 
Großpapa und wie die Mädchen ſtill ſich ſchmiegen 
ans Herz der lieben Großmama — da iſt ver⸗ 
geſſen alles Trübe, ein herz'ger Wunſch nur ſtellt 
ſich ein: „Es mög' der Kindeskinder Liebe ſtets 
Troſt für unſer Alter ſein.“ 

Es lebt auch auf in unſern Herzen der 
Jugendzeit Erinnerung, wir werden bei der Kinder 
Scherzen mit unſern Kleinen wieder jung. Wie 
Märchenbilder ſteigen nieder die Scenen der Ver⸗ 
gangenheit, vor unſer'm Geiſte zeigt ſich wieder 
die ſchöne frohe Jugendzeit. Wir fügen uns des 
Kindes Willen und wenn es Wünſche hören läßt, 
ſo wollen wir ſie gern erfüllen, denn einmal nur 
iſt Weihnachtsfeſt. Bei Mädchen giebt es hoch 


ſitzt vernügt zu Haufe, behaglich er die Pfeife Entzücken, bringt man die Puppe ihnen dar, bes 


ſchmaucht, er fühlt ſich mollig in der Klauſe, weil 
er jetzt nicht zur Schule braucht; bei ihm ruht 
nun die Alltagsplage, ihm brachte Ferien das Feſt, 
und ſind es auch nur ein paar Tage, er nützet 
fie doch aus aufs beit, in den Wunſch, der von 
ihn vernommen, ſtimmt auch der Schüler gern 


mit ein; „Ach würden doch — es möge kommen — Bald wird die Jungfrau es 


die Ferien noch länger ſein.“ Die Jungfrau, die 


zurück, nie hat im Leben auch erfahren, daß leicht 
Hergänglich iſt das Glück. Auch ſie lebt' einſt in 
ſüßem Hoffen, fie fand ein Herz, das ihr jo lieb, 


ein ganzer Himmel ſtand ihr offen, aus dem fie 


ſich dann ſelbſt vertrieb; wie war ſo ſchnell es 


mit Drahtsellführung und Wirbelspanner 
(D. R. G. M. No. 36656) 
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F Br die vollkommenſte und haltbarſte Jal liſi 

der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſede 122 

bittet das Klappern, Schräghängen und Heraus⸗ 
ſpringen aus den unten. 


Preis für gewöhnliche Fenſter V 14—18, 


Hermann Lieckfeldt, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. 


Telephon Nr. 766. 
99 % A uod 


Ich empfehle prachtvolle 


Pianinos 
und Flügel 


der Weltfirmen 
. Biese 
Hof⸗Piauoforte-Fabrik, Berlin, 
i „L. Duysen 
Hof⸗Pianofoxte⸗Fabrikaut Sr. Maj. des Kafſers, R 
Carl Bönisch a 
a Hof⸗Pianoforte⸗Fabeik, Dresden, 
Schiedimayer & Söhne 
Hef-Piauoſorte⸗Fabrik Stuttgart, 
Steingräber & Söhne 
Hof⸗Piauoforte⸗Fabrit, Bayreuth, 
sehr. Perzina 
De Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit, Schwerin. 4 
e 
ihm, das für ihn Paſſende an of 


Wirkliche Fabrikpreiſe. EL 
Pianinos von 450 Mk. an. 


Günſtige Abzahlungsbedin { 
3 gungen event. ; 
Anzahlung. — — 


Pianinos zur Miethe von 
8 Mk. an. 


art hOlelt. 


90 (am Denkmal). Fr 


F e 1 
Ti tor feine ſchmackhafte zan 
Tilſiter in Poſikolli per Pin, 4 
50 Pfg., verſendet frauko Nachnahme 
S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


1 Rosenstein, 3 


54 u, i n 
51 Frauenstrasse II, 
empfiehlt 
Ungarwein von % 1 an, 
franz. Rothwein von % 1 an, 
le). Rothwein von 68 „ an, 
jelwein füß 50 , 


Ingber⸗Ma 
Himbeer⸗Saft 
90 


Echt Richtenberger 90 
Nordhäuſer 1 1 


ein Ltr. 1,20, 
Zucker J 1,60, 
1. 40 1,60, 5 


ſonders kaun man ſie beglücken, bewegt die Pupp' 


Stettiner 


gehret, es iſt für ſie der ſchönſte Traum, drum 
wird am beſten ihr beſcheeret: Verlobung unter'm 
Weihnachtsbaum! 

So kommen Wünſche aller Orten von unſern 
Lieben jetzt ins Haus, es regt ſich hier und regt 
ſich dorten, daß die Erfüllung bleib' nicht aus; 
es zeigt ſich ein geheimes Rühren allüberall, wohin 
man ſieht, der Liebe Walten kann man ſpüren, 
zu geben Alle ſind bemüht. Doch mög' auch da 
geſpendet werden, wo ſich zeigt Armuth, Noth 
und Leid, der Noth zu lindern hier auf Erden 
giebts überall Gelegenheit, drum wirke Jeder auf! 
das beſte und trage ſeinen Theil zu bei, daß 
überall zum Weihnachtsfeſte nur ungetrübte Freude 
ſei. Wenn unter'm Chriſtbaum dann die Gaben 
erfreuen Jeden auf das beſt, wir auch für unſ're 
Leſer haben den Wunſch: 


„Ein frohes Weihnachtsfeſt!“ 


OK 


Prahtiſchts für den Haushalt, 


Gekuickte Schmuckfedern wirft mau in 
ſtark kochendes Waſſer und dann ſofort in ganz 
kaltes. Nachdem ſie getrocknet ſind, werden ſie 
wie gewöhnlich gekräuſelt. 

Ein angenehmes Räucherungsmittel 
zur Reinigung der Luft in Schlaf- und Kranken⸗ 
zimmern erhält man, wenn man ein paar Tropfen 
Schwefelſäure auf eſſigſauren Kalk träufelt. Es 
entfteht dadurch ein weißer Dunſt, Eſſigſäure, 
welcher in dem Gemache einen lieblichen Duft 
verbreitet. Eſſigſauren Kalk kaun man leicht be⸗ 
reiten, wenn man gepulverten Kalk ſo lange mit 
gewöhnlichem Eſſig befeuchtet, bis kein Aufbrauſen 
mehr erfolgt. 

Farbflecke aus Kleidungsſtücken zu ent⸗ 
fernen. Mau nehme vier Eßlöffel Salmiakgeiſt, 
vier Eßlöffel ſtarken Weingeiſt und einen Eßlöffel 
Salz, ſchüttele das ganze in einem Glaſe tüchtig 
durcheinander und wende es mit einem Schwamme 


das Augenpaar, ſchlägt fie die Lider auf und f oder wollenen Lappen an. Mit dieſer Flüſſigkeit 
nieder, iſt dies der Kleinen höchſte Luft, fie küßt kann man alle Oelflecke, desgl. auch Farb⸗ und 
ihr Püppchen immer wieder und drückt es herzig! Fettflecke auswaſchen. Flecke von Harz und Theer 


an die Bruſt; 


1 o, Seligkeit in Kinderjahren, 
wie wirkſt du 


doch ſo ſchön und mild! 
erfahren, 


daß entfernt man, 


auf Tuch müſſen erſt mit Butter erweicht werden. 


Fettflecke aus weißen Meſſerheften 


wenn man ſie mit gebrannter 


ſie der Puppe Ebenbild. Der Jüngling iſt's, Magueſia beſtreicht, welche man mit ganz wenig 
ſchon hoch an n an die Jugendzeit] den fie entzücket, den fie erfüllt mit Liebesſchmerz, Waſſer zu einem dicken Brei gerührt hat. Nach 
der dann in ihre Augen blicket, denn aus den Augen einigen Stunden reibt man die Hefte trocken ab. 


ſpricht das Herz. Der Jungfrau Wunſch zum 


Ein Anſtrich, der vollkommen waſſerfeſt 


Veihnachtsfeſte ein jeder leicht errathen kann, iſt, wird hergeſtellt, indem 6 Liter zu Staub ge⸗ 
für ſie bleibt immerdar das Beſte: Die Hoffnung löſchter Kalk, 1 Liter Kochſalz mit 4 Liter Waſſer 


auf den Ehemann; das iſt es, was ihr Herz be⸗ vermiſcht, und gekocht werden. 


Heussi’s 


„ Ta 


Der „Tannenzapfen“ iſt 
die einzigſte nie verſagende 
Vorrichtung, die Lichte ſchnell 
und tem auf dem Baunt 
zu befeſtigen. 


mr 


Der während des 


Modernſte Chriſtbaumtülle. 
2 * TR reits: — DD cht, u 1 

anderen Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern 
mit ſeinem obern Theil au den Zweig ge⸗ 
klemmt; der Schwerpunkt liegt daher Unmittel⸗ 
bar auf dem Zweige, wäh⸗ 
rend er bei allen anderen Baum⸗ 
tüllen hoch in der Luft 
liegt; die Lichte kömen 
daher ſelbſt auf den dünn⸗ 
ſten Zweigen nicht ſchief 
ſitzen und nicht tropfen. 
Die kleinſten Lichtreſte ver⸗ 


nF LE brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu werden. 
Preis: Dutzend 2 Mark. Verſandt gegen Nachnahme oder . 3 


Faul Heussi, Leipzig, 


Wintergartenſtraße A. 


In Stettin bei A. Toepfer Nachf., Mönchen⸗ 
ſtraße 19, Richard Stoeter, Falfenwalderſtraße 4. 


Sr. Könſglichen Hoheit des 
Sr. Königlichen Voheit des⸗Groß 
Sr. Königlichen Hoheit des Gro 


mente, 


Specialität: 


das 
geſpielt und 


Rom, den 7. Jaunar 1880. 


Nachdem ich Stetti 
Veranfaſſung nahm, die 
beſichtigen, freut es mich, 
dieſes Unternehmens, 
keunen 
Kenntulß 


Inter esse ſeſggeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavlerſpieler von Fach von 


Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
beſonders hervorzuheben. art aus und nehuſe ich deshalb Veraulaſſung. dieſelben noch ganz 


fand, kennen zu Terme; 
Negiſter und leichte Sy 


De 


herzogs von Sachſen⸗Weimar, 
ßherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


90 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mie, Elaninos in 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Jedem Juſtrument wird ein Garantie » Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommi ſſtons WR 

Rath Weoikenhauer unterzeichnet. Garantie 2 ö 


Das von der Hof⸗Pianoſorte⸗Fabrik von (. Wolkenhauer 
Eroßherzoglſche Schnllehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino 
geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. 
weich, geſangreich nd voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobeuswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


u nach mehrjähriger Abweſenheit aufs Neue beſuchte und dabei 
Magazine des Königl. Hoflieferanten N 
die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
8 Alter! us, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche 

gat in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehnumgen der Gegenwart ftelfen, 
u leruen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 


3 Größen von 


0 Jahre. 


zu Stettin für 
habe ich selbit | 
Der Ton iſt 


. Liszt, 


olkenhauer. au 


daſſelbe 


Dr. Hans von Bülow. 


Sonntag, 24. Dezember er 1800 


erfeld W. 
Hamburg William 


Aunahme von Anzeigen Breiteſtr. II und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deuiſchlands: R. fi q fi 


0 e, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
endank. Berlin Bernh. Arndt, Max ir 

Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Kochens ſich bildende Schaum muß entfernt wer⸗ 
den. Hierauf werden 250 Gramm Alaun, 100 
Gramm gepulvertes Eiſenvitriol, 150 Gramm 
Pottaſche und ſchließlich noch ſo viel feiner Sand 
oder Holzaſche dazugerührt, bis ſich die Maſſe 
noch mit dem Pinſel ſtreichen läßt. Der Anſtrich 
ſoll, wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, 
ſchreibt, äußerſt haltbar ſein. 


Literatur. 


Centenar⸗Jubiläums⸗Glückwunſch⸗Poſt⸗ 
karten. Die kgl. baier. Hofbuchdruckerei und 
Lithographiſche Kunſtanſtalt von Gebrüder Reichel 
in Augsburg hat im Sommer dieſes Jahres ein 
Preisausſchreiben für Entwürfe zu Centenar⸗ 
Jubiläums⸗Glückwunſch⸗Poſtkarten erlaſſen. Das 
Ereigniß, die Schwelle eines neuen Jahrhunderts 
zu überſchreiten, ſollte dabei in ernſtem, wie in 
heiterem Sinne zur bildlichen Darſtellung gelangen. 
Von den außerordentlich zahlreich eingelaufenen 
Entwürfen ſind die acht beſten reproduzirt und 
nunmehr zum Verkaufe gebracht worden. Wie 
bei den hohen Preiſen, die für die vorzüglichſten 
Arbeiten ausgeſetzt geweſen ſind, nicht anders zu 
erwarten war, ſind ganz eigenartige Karten ge⸗ 
ſchaffen worden, jo daß dieſelben ganz entſchieden 
auf dem Poſtkarten⸗Markte Aufſehen machen und 
allgemeines Intereſſe erregen werden. Ebenſo iſt 
auch die in Lithographie erfolgte Reproduktion 
vortrefflich. Wir können daher dieſe Neuheiten 
nicht blos allen Poſtkarten⸗Sammlern, ſondern 
überhaupt Jedermann, der beim Beginne des 
neuen Jahrhunderts durch eine Gratulation einem 


Andern eine große Freude machen will, waem 
5 


empfehlen. [357] 


In dem bewährten Verlage von Breitkopf 
und Härtel, Leipzig, ſind zwei ſehr anſprechende 
Lieder, Nr. 842 „Bei einer Linde“ und Nr. 843 
„Die Nachtigall“, komponirt von A. von Fielitz, 
Op. 70, erſchienen, auf die wir zum Feſte noch 
beſonders aufmerkſam machen. Es liegt uns die 
Ausgabe für mittlere Singſtimme mit Begleitung 
des Klaviers vor. [359] 


G. L. Daube u. Co., Zentral-Anuoncen- 
Expedition der deutſchen und ausländiſchen 
Zeitungen, giebt zum Beginn des Jahres 1900 
einen Katalog in groß Folio aller deutſchen und 
ausländischen Zeitungen und Zeitſchriften für die 
verſchiedenen Wiſſenſchaften in muſterhafter Aus⸗ 
ſtattung. Wir machen alle Kaufleute, Häudler, 
Fabrikanten, alle Aktien⸗Geſellſchaften ꝛc. auf dieſen 
ausgezeichneten Katalog aufmerkſam und wünſchen 
ihm weiteſte Verbreitung. [330] 
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| empfehle 
Portetreſors, neues langes Format aus einem Stu gearbeitet, ganz Leder, 


Marke Unzerreißbar, mit durchgehenden weiten Falten, die ſich 
ausdehnen, ohne daß ein Strämmen und dadurch verurſachtes Reißen 
des Portemonnaies ſtattſinden lönmte, in 


aus einem Stück gearbeitet, ohne Naht, in Seehund, Saffian, Kalbe 
leder, Mouton, Chagrin ze. 8 


2 0 s 
Damentreſors, kunt. en 
N Geldtaſchen ohne Bügel, für Reiter, Radfahrer ac, 
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Brieftaſchen mit und ohne Stickerei in ſchwarzeim und braunem Leder. 

N Geld⸗ und Counverttaſchen in Rindleder, Monton, Saffian rc. 
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Wer 
Eingezahltes Hinpital 6000020 Mark. 
Helenchtungsanlagen s e es 
e e O eee KÄranflüberiragungen 
Sirassen- und HAlein bahnen e e e 6 0 
Stationäre und transportable 6 s ee 08 © 
„ O eeumulatoren 
Blitzableiteraulagen und Untersuchungen, 


en für Äriegs- und Handelsschiffe. 


Dr. Kahle, Ein Sommer an 
Berlin bei Bodenburg. Mit b ae 
ſtrationen und einer Karte von Island. Der Ver⸗ 
faſſer, Univerſitäts⸗Profeſſor in Heidelberg, ſchildert 
uns das Land und vor allem das Volk in Island, 
im Lande der Edda und der altnordiſchen Sagas, 
welche uns noch heute in die Zeit des 13. Jahr⸗ 
hunderts zurückverſetzen. Auch heute noch iſt das 
Volk auf Island gut gebildet, gaſtfrei und brav. 

2841 
En Berichte aus 

uge von 8 
Newyork bei Chas Wilbermann. 5 


„Kuba und der Krieg.“ 
dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Herrings. 


Deutſchland in Rathenow bei Babenzien. 2 Mk. Der 


Verfaſſer, der den Feldzug auf Kuba als Kriegs⸗ 
berichterſtatter mitgemacht hat, giebt in dieſem 
ſauber ausgeſtatteten Werkchen in anſchaulicher 
Weiſe ſeine Eindrücke wieder. Nach ſeinen im 
Kugelregen und Pulverdampf gemachten Notizen 
hat er die Kriegserlebniſſe nun ſorgfältig aus⸗ 
gearbeitet, ohne den Eindruck des Selbſterlebten, 
die Friſche der Erinnerung zu verwiſchen. Die 
beigegebenen, zum größten Theil nach ſelbſt auf 
genommenen Photographien reproduzirten Bilder 
erhöhen den Eindruck der Berichte. [281] 


Runfitvart. Herausgeber Ferd. Apenatius, 


Dresden. Verlag Georg D. W. Callwey, München 


(vierteljährlich Mk. 3.—, das einzelne Heft 60 Pf.). 
Heft 5 enthält: Halbwelt. Vom Herausgeber. 
Anton Bruckner. 2. Von Max Graf. — Muſikaliſche 
Weihuachtsſpiele. Von Richard Barka. — Kunſt 
in der Schule. Von Paul Schumann. — Nach⸗ 


träge zum Weihnachtskatalog. (Bilderwerke. Natur a 3 
wiſſenſchaftliches.) — Loſe Blätter: Aus „Ephralms 


Breite“ von Karl Hauptmann. — Rundſchan: 
Wilhelm Jenſens neueſter hiſtoriſcher Roman. — 


Klara Viebigs „Es lebe die Kunſt“. — Berlinern 
Theater. — Münchner Theater. — Otto Ernſts 
„Jugend von heute“ im Dresdner Hoftheater. 


Zur Kennzeichnung des heutigen Theaters. — 
Konzert⸗Programme. III. — Muſikſtücke für Weih :. 
nachten. — Wie's gemacht wird. (Slughardte 
Oratorium.) — „Geiſt“. — Adolf Ehrhardt . 
— „Die bildenden Künſtler“. — Mehr Hände⸗ 
waſchen und weniger Glacehandſchuhe. — Not 


oten⸗ 5 $ 
beilagen: Auton Bruckner, Choral⸗Epiſode aus 
der 5. Symphonie. Carl Riedel, Probe aus dm 


Weihnachts⸗Album. Bilderbeilagen: Viktor 
Tilgner, Büſte Anton Bruckners. Albrecht Dürer, 
St. Hubertus; St. Autonius; Feldſchlange. — 
Textbild: Leſetiſch von P. Schultze⸗Naumburg. 
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Schutzmarke. 


Braun⸗Rindleder, Kalbleder, Juchten, 


Ledern, in Capſafſian⸗, Eidechſen⸗, 


Havannas, in Saffian, Mouton, Kalbleder, 
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At mA 


fa a Das an ER 


tt 7 
FH + 


Neue Moden. 


unnd Schweifungen tief in einander greifenden Theilen. That⸗ 
ſache iſt allerdings, daß bei den Spätherbſt⸗Rennen der 
ſogenannte „Bauernrock“ die Senſation des Tages war; nur 
it das eine recht willkürliche Bezeichnung, weil dieſe faltigen 
Röcke ſchließlich nichts anderes find, als eine luxuriöſe Kom⸗ 
plikation der herrſchenden engen Rockform: denn jede Pliſſe⸗ 
Falte erſcheint wohl unten tief eingelegt und ſehr weit aus⸗ 
1 ee, während fie doch in der ganzen Länge einer ſehr 
* en Tunika bis über die Hüften hinauf knapp anliegend 
mit einem ſtrohhalmbreiten Saumrändchen feſt niedergeſteppt 
ſiſt und unterhalb dieſer Steppfalten aller Stoff wieder her⸗ 
ausgeſchnitten wird. Alſo eine neue Rieſenaufgabe für 
ſchneideriſche Akkurateſſe und Geſchicklichkeit! Auch die Ver 
ſuche mit der nahtloſen Hinterbahn des Rockes, ſei fie nun 
in die breite Tollfalte gelegt oder durch ſchmale Säumchen 
anliegend gemacht, erſcheinen doch nur als Varianten der 
ſchlauken Rockform, die ohne den drängenden Jahrhunderte 
schluß und die unſinnige Jagd nach neuen Moden, die 
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Kamm 2c. 


arkttaſchen in großer Auswahl, Muſter. 5 
8 AR N Spiegel, mit ohne und 
ſchen in größter Auswahl, — 
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Breitestrasse 42, 
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See Wee eee, 
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4 er 1 führung. 

| und Galanterle- Geld- m Schlüſſet taschen, 
'wanrenm. Koffer in allen Größen, in S 


tuch, Schaf⸗, Rindleder ze. 


mit und ohne Schloß, Stickerei, 
Einrichtung u. ſ. w. von 50 „ an. 
M desgl. in Plüſch von 2% an. 
desgl. in ganz Leder von 


d desgl. ueueſte Muſter, in 
reichſter Preſſung, ganz in Calico, 


Beſchläge, eigenes Fabrikat. 
Stammbücher, Tagebücher, mit 


Fabrikat. 8 
Kochbücher, eigenes Fabrikat. 


Photographiealbums in Quart⸗ 
format, in Leder, Plüſch, Calico, 
Celluloid à 1, 1,50, 2, 3 bis 30.4, 

ger desgl. in neueſten Muſtern 
in Quartformat und neuen Hoch⸗ 
formaten von 5 bis zu 80 % 

ger desgl. mit Muſik in Leder 
und Plüſch, von 10 % an, 2, 4 


Staffeleien für Photographiealbums 


in Bronee, Altſilber ꝛc. in über: 
raſchend großer Auswahl. 


20 0 
Liebigbilder⸗ und Stollwerck⸗ 


Briefmarken⸗Albums. 
Relief⸗ und Sammel⸗Albums 


Sammel⸗Albums für 
eitstelegramme, für Unſere 


Schreibzeuge in Bronce, Nickel, 

Zinkguß, Porzellan ꝛe., 
an bis zu 15 und 25 . 

Tintenfäſſer in Glas, Porzellan ꝛc. 


Zinkguß ze. 
Moraſtänder, billigſte und elegaute 


und Porzellan, in 


Photographien und Genrebilder 
wahl. 
Glasbilder, ſchwarz und farbig. 


Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Eugros⸗Lager Kirchplatz 4. 
X. Crassmann. 


unſere Zeit ſo übel kennzeichnet, 
gewiß einer längeren Lebensdauer 
werth wäre. Der Doppelrock wirkt 
nur elegant in ſehr bedeutender Länge 
und erhält neuen Reiz in Form eines 
langen Ueberkleides mit ſeitlichem 
Schluß, in der Weiſe der ruſſiſchen 
Bluſen, deſſen Taille ſich mit großen 
Revers über einer Pelzweſte mit 
Hermelin⸗Plaſtron öffnet, und ſo voll⸗ 
ſtändig promenadengerecht für den 
Winter iſt. Das Prinzeßkleid bleibt 
vereinzelt oder tritt in Caſaque⸗Form 
auf mit ſehr abſtechendem Unterkleid, 

B. blauer Sammet über hell⸗ 
ſtreiſigem blauen Taffet, der an der 
Taille ein breites Fichu bildet. 

(All dieſe intereſſauten Aus⸗ 
führungen werden zugleich mit den 
Illuſtrationen in der nächſten 
Nummer der „Modenwelt“ ers 
ſcheinen, der klaſſiſchen, mit 
anderen Publikationen, wie 
„Große“ und „Kleine Moden⸗ 
welt“, nicht zu verwechſeluden 
Modeu⸗Zeitung (Berlin, Franz 
Lipperheide), die unbeirrt ihrem 
erprobten Prinzip der geſchmack⸗ 
vollen, einfachen und deshalb 
5 vornehmſten Eleganz tren bleibt. 

8 Muſtergültige Schnitte erleich⸗ 
tern die Herſtellung all der ſchönen und praktiſchen Dinge 
für: Groß und Klein; — die Handarbeiten kommen darüber 
ebenſowenig zu kurz, wie Belehrung und Unterhaltung auf 
ſämtlichen Gebieten des weiblichen Lebens. Doch laſſen wir 
der „Modenwelt“ ſelbſt wieder das Wort.) 

Neu iſt es, alle Rockanſätze und «Garnituren nicht mehr 
nach rückwärts höher anſteigend, ſondern vorn und rückwärts 
niedrig, an beiden Seiten hoch zu machen, alſo in Tunicg⸗ 
Form. In gleicher Weiſe läßt man auch die tiefen, feſt⸗ 
geſteppten Pliſſé⸗Falten der erwähnten Bauernröcke ſeitlich 
höher ausſpringen. Eine Hauptneuerung beſteht darin, daß 
der für ſich beſtehende Futterrock, über welchen das Kleid 
ſonſt in ganz gleicher Länge herabfällt, bei den ſehr ſtark 
ſchleppenden Röcken, die gleichzeitig für Salon⸗ und Straßen⸗ 
Toilette dienen ſollen, rückwärts leicht fußfrei gehalten wird, 
während der Schleppentheil mit gleicher Seide bis zu gewiſſer 
Höhe gefüttert wird, da er doch auf der Straße in der Hand 
getragen werden muß. Der Schluß geſchieht rechts oder 
links an der Vorderbahn mittelſt der bekannten Druckknöpfe, 
male! in den Schlitz auch gleich die Kleidertaſche eingefügt 
wird. 

Tuch wird in hellen Farben ffir Abende und ſogar Ball⸗ 
Toilette ſtark verwendet, hier freilich zumeiſt als durchbrochen 
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eigenes Fabrikat. 
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Den in Wachstuch, a 25 50 0 
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ackung. 
Lineale, ar Zinkeinlagen, 15, 25 % 
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mit Seehund, Clothdeckel ꝛc., dauer⸗ 

ndarbeit, von 1 % an. 

Ordnungs mappen, 50, 75 u. 1% 
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Sorten, auch in den neuen weichen 


geſtickte Tuchſpißze. Die im Sommer modern gewordenc⸗] find in dieſer Art ganz foutachirte Koſtüme mit ſchmalen 


Cluuy⸗Guipure hat bereits eine täuſchende, maſchinelle Nach: 
ahmung gefunden, die der köſtbaren, veralteten Spitze allge⸗ 
meine Erfolge ſichert. Ganz originell iſt ihre Anwendung 
als glatte Auflage mit meiſt farbiger Unterlage auf ſchwarzen 
Spitzenkleidern oder ⸗Bluſen, die außerdem dazwiſchen dicht 
geſtickte Jet⸗Arabesken und Applikationen aus ſchwarzem, 
Sammet zeigen. 5 

Die Applikations⸗Stickerei iſt 
ſo beliebt, daß man Seiden⸗ und 
Tuchſtoffe mit derartiger Stickerei 
meterweiſe in den Handel bringt, 
desgleichen ſoutachirte Stoffe. Doch 
kann das natürlich die nach der 
Form des ſchon zuſammengeſtellten 
Kleides gefertigte Zeichnung und 
Stickarbeit ſchwerlich erſetzen. 

Beſonders reich find die Taillen 
der Winterkoſtüme aus Tuch. Die 
am Rockbeſatz augewandte leichte 
Verzierung von Durchbruch⸗Arbeit, 
Perforirung, Applikation, Stepp⸗ 
naht oder Tuchſpitze überdeckt die 
Taille ganz und gar und wechſelt 
an dem Aermel mit Säumchen 
und eingeſteppter Schnur ab. Alle 
dieſe Taillen find im Rücken 
glatt übergeſpannt, vorn 
offen und haben vielfache 
Weſten⸗, Jabot⸗ und Gar⸗ 
nitur⸗Theile, faſt immer 
mit graziöſen 
Spitzen⸗Anord⸗ 

nungen, zwi⸗ 
ſchen denen ſich 0 
Win 1 ue { N I SU 
winzig ſchmale e 
Pelzſtreifen III = 
durchziehen. Zu an? 
dem pliſſirten Bauernrock erſcheint die Taille als Fortſetzung 
in weit auseinander ſtehende, ſtrohhalmbreite Fältchen ab⸗ 
geſteppt. Reiche, etwas breit abſtehende Kragen⸗Garnituren 
vom Stoff des Kleides, mit Stickereien und Applikationen 
überdeckt, ſtimmen ſehr gut zu der ganzen Form. 

Das eleganteſte Winterkleid beſteht aus Rock, leicht 
wattirter, meiſt mit Pelz⸗Revers verſehener Ueberjacke aus 
Tuch und einer reich ausgeſtatteten Taille oder einer Bluſe 
aus Spitzen, geſtickter leichter Seide, oder was fich die Phau⸗ 
taſie ſonſt geſtatten will, die aber durch Spangen oder einen 
kleiuen Fichu⸗Kragen aus Tuch als mit der Toilette zuſammen⸗ 
gehörig erſcheinen muß. Dieſes Koſtiüm beſitzt den Vorzug 
allergrößter praktischer Verwendbarkeit und repräſentirt zu⸗ 
gleich das ausgeſprocheue Wiener Genre. Beſonders beliebt 


ad» 


i, an. 


mit Goldſchuitt zu BA 


7 


W | 


u ga" 


"Genfer 


16 Blatt ſtark, à Dtz. 
2 U 


mit und ohne Linien, 


Postadresse: 


8 


25 


5, 10 „ bis 9 % 


Be 


cherträger in 1 
Fabrilſtempel: 


allen 


e Unühertroffen, 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 


x 


(uhaber H. & C. Brandt) 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in 


Juwelen, Gold-, Siiber-, Alffenide- 
um wersilberten Waaren, 


Nerren- 
Verkauf 

Berndorifer Neiallwaaren (Alpacca-Silher 
Portofreie Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 


— Telephon 1228. — 


adebecks # 
BEREITETE BESTE TEE 


Patentirt im allen Cultwentas 


>, wird gefüllt mit zwei Eimern kalten odef 


 Unentbehrli 


2 


P. R.-P. Wiederverkäufer gesucht, Wehlen 


Der 
H. Ladebeck, Leip: 


Allein -V 


 Riedermeyer & 


. Deutscher, schreib’ 


Wer mit einer guten deutſchen Feder schreiben will, fordere rn use - Federn mit dem 


alte herten eng 


flachen Schnürchen, die in nicht allzu dichten Muſtern mi 
der Hand aäufgenäht werden, dete die Minftige 
Beeinfluſſung der Körperform durch Sorgfamkeit und Eleganz 
der Zeichnung, d. h. das richtige Verlaufen der Linieureihen⸗ 
mit Recht großen Werth legt. 5 f 
Unruhiger in ihrer Wirkung ſind die Koftiime aus mehr 
oder weniger großgepunktetem Velvet, meiſt mit hellen, dicht⸗ 
| geſteppten Bogenverzierungen aus Tuch undebenſolchen Spangen 
mit kleinen Metallſchnallen reichlich geziert. Zu dieſem Genre 
iſt der kurze Figaro oder Bolero an ſeinem Platz, der riugs⸗ 
um handbreit eine abſtechende Weſte aus Atlas ꝛc. ſehen 
laſſen darf, die ſich vorn wiederum über Spitzen öffnet. 

Pe Eine weſentliche Mendes 
ruug erfährt die Form der 
uuentrathbaren Hemdbluſe. 
Sie erhält ein Achſelſtück, 
das durch dichte Sännchen 
oder ſonſtige Verzierung abe: 
ſtechend geſtaltet wird, ja das 
überhaupt von auderem Stoff 
ſein kann. Auch drei⸗ bis 
vierfache Ueberkragen aus 
Stoff⸗ und Spitzenkheilen 
ſtatten die eleganteren For⸗ 
men aus. Außerordentlich 
madern ſind große hoch⸗ 
gebauſchte Bruſtſchleifen aus 
Cravaten⸗Schärpen von 
Spitze, Gaze oder 
Bändern. 

Eine hübſche Neue⸗ 
rung zeigen die Hand⸗ 
ſchuhe. Entſprechend 
der engeren Aermel⸗ 
form, die häufig ein 
Schließen der 
unteren Knöpfe 
ſchwierig macht, 


ſind ſie mit 
zwei ſeitlichen 
Schlitzen ver⸗ 


ſehen und laſſen 
e ſich die ſo ent⸗ 


—— RO N ſtehenden, ab⸗ 
a — n * gerundeten Pat⸗ 


ten leicht unter dem Aermel ſtreifen. Der Obertheil dieſer 
Patten pflegt in ſehr zierlicher Weiſe mit Blumenmalerei 
verziert zu werden, ja die üblichen drei Steppnähte werden 
oft überhaupt durch Malerei erſetzt, zu der allerdings Farben 
erforderlich find, die der Prozedur der chemiſchen Reinigung 
Stand ha ten können. 5 N. Br. 


sowie 


und Damen-Uhren. 
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Fabrik preisen. 


W. Ambach, Stettin. 


automatisches 


— Bid ® 


Ersetzt Siizwanme ete 


warmen Wassers, 
eventuell mit medizinischen Z 3 und wirkt als 
kräftige, hygienische Sitzdet*he durch das eigene 
Körpergewicht. Kein gie spritzen, daher völliges 
Entkleiden unnzthig: Leicht transportabel. 

oh ur Hämorrhoidalleidende 


rauen . 
end für Gesunde, Kudtahrer, Reiter. 


Versand gegen Nachnahme. 


 Ranstädier Ste uweg 10, I. 


erkauf für Stettin bei: 


Götze: Schuhstrasse. 5 


mit deutschen Federn! = 


rlohn 
5 r > 
tischen ehenbürtig. raum 


112 u. a. Zu beziehen durch die Schrelbwaarenhandlungen. 
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